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Ein Dorfwinkel
(19) von Camille Lemonnier .
Berechtigte Uebersetzung aus dem Französischen von

Jean Paul d ' Ardeschah .

Kobe kam in die Küche herein , machte da zwei-
bis dreimal die Runde , stellte sich dann, die
Hände auf dem Rücken , vor seinen Neffen auf
und sagte :

„Sag einmal , Lamm, mein Junge , was steckt
Sir denn im Kopf ? Du hast ja vergessen mir zu
sagen, wie ihr euch geeinigt habt, du und der
Kaufmann Jans ."

Lamm hörte auf zu pfeifen, nahm eine Weiden¬
rute aus dem Kübel, und nachdem er sie noch
angefeuchtet hatte, sagte er :

,Zch habe andere Dinge im Kopf gehabt, das
ist schon wahr , Onkel Kobe . Jans hat den Ha¬
fer nach Wunsch gefunden, er wird zehn Sack
nehmen und bar zahlen, aber zahlen will er nur
acht Franken für den Sack."

„Gut .
" sagte Snipzel , „mach' selbst die Säcke

fertig , Lamm, und tu den großen und den klei¬
nen Hafer gleichmäßig hinein ."

Lamm zwinkerte pfiffig mit den Augen, um
seinem Onkel zu zeigen, daß er ihn verstanden
hatte, und flötete jetzt laut drauf los .

„Wo sin- die Amseln, Lamm, die du mit einem
solchen Lärm zahm machen willst?" fragte Kobe
plötzlich beunruhigt und spitzte die Ohren .

„Unter der Mütze," sagte Lamm.
„Hat sich was ! Wie sollen Euch unter der

Mütze Amseln sitzen , dummes Gerede!"
,^Jch Hab ' ein ganzes Nest davon im Kopf,

Amüsieramseln und auch welche für die gute
Laune ."

„Und was ist das für ein Wind, der dazu hilft,
daß sie flöten ?"

„Das ist, weil es hier ums Haus herum nach
Hochzeit riecht , Onkel . Geruch von Hochzeit und
Wr- rstgeruch machen zusammen eine Kirmeß,
und das Herz tanzt einem, wenn der Bauch die
Fiedel führt ."

„Eure Amseln flöten falsch, Lamm, denn den¬
ken tut Ihr nicht so."

„Dann ist es wohl so, daß ich an anderes denke,
Ohm Kobe . Ich denke auch wirklich , wenn Euch
einer sagen würde , daß er den Mond am vollen
Mittag gesehen hätte , würdet Ihr ihm sicher den
Rücken drehen und lachen . Ist das nicht so ?"

„Ganz sicher ."
„Na also, reden gehört zu haben, daß Katha¬

rina Wild ganz närrisch auf Euch ist, hat mich so
lustig gemacht."

„Wer hat das gesagt ?"
„Alle sagen es ) darüber sind sie sich alle einig.

Aber ich weiß ja , Satz es nicht in Wahrheit so ist .
"

„Und wie sollt Ihr das denn wissen ?"

,Menn doch Katharine Wild in Euch verliebt
gewesen wäre , Onkel Kobe , wie man das so sagt,dann hätte mein Ohm das doch zuerst selber
merken müssen . Und sicherlich hätte er doch dann
nicht einer Jungen die Ehe angeboten, die ihn
nicht liebt , sondern hätte sich die Frau in sein
Haus geführt , die um ihn etwas ausgestanden
hat und die geweint hat aus Liebe zu ihm."

„Sie hat mich fortgejagt ! Sie haßt mich, " rief
der Pachter lebhaft aus . „Das ist ein tolles
Weib."

„Ja , ein tolles Weib. Das Hab ' ich alles den
Leuten im Dorf gesagt , darauf haben sie mir er¬
widert , - atz sie offenherzig, gütig und aufopfe¬
rungswillig wäre und auch von ernstem Gemüt
sei, und nicht vergnügungssüchtig, wie es die
jungen Mädchen so sind , die die Kirmessen dem
Havshalt vorziehen. Jeder hat ja seine Gedan¬
ken für sich."

„Was für ein Unglück , mein Junge , daß es
keine Möglichkeit gibt, ohne daß man dabei aus¬
steht, wie ein Gaul , der auf der Straße gestürzt
ist, gleich fallen die Fliegen wie ein Hagelwetter
über ihn her. Gerade so machen es die bösen
Zungen der schlechten Leute!"

„Gutgesagt, Onkel, aber weil sie das Tier
stechen , zwingen sie es doch auch, sich wieder auf¬
zurichten und auf den eigenen vier Beinen seinen
Stall wieder zu erreichen, anstatt sich von den
Wagenrädern totquetschen zu lassen .

"
Während der dicke Kobe sich den Arm kratzte,

etwas verlegen geworden durch den Widerspruch ,
und nach einer Antwort suchte , vollführte Lamm
einen großen Lärm, indem er mit kurzen Ham-
merschlägen das Weidengeflecht des Korbes be¬
klopfte , um es etwas zu glätten .

„Das Gerede im Ort sagt , daß Roose einen
Schatz hat," sagte er plötzlich, indem er seinen
Onkel von der Seite ansah.

Snipzel zuckte die Achseln.
„Man sagt auch," fuhr Lamm fort , „Satz Jan

Slim bankrott ist und daß er darum Roose ge¬
zwungen hat, Euch zum Mann zu nehmen."

Ein Stier , der die Zähne eines Hundes in
seinem Fleisch fühlt und sich plötzlich umdreht
mit gesenktem Kopf und bereit , seine Hörner zu
gebrauchen, so stand plötzlich Kobe vor seinem
Neffen und matz ihn mit drohendem Blick. Er
läßt die Faust auf den Tisch niedersausen und
schreit :

,Zan ruiniert , das ist schlecht gespielt , mein
Junge . Das ist ein Schurkenstreich ! Das soll
sein Unglück sein ! Mag er sie behalten, seine
Roose. Ich wer- ' ihm nicht sein Gimpel sein!"

„Vielleicht , daß man ihm morgen schon sei»
Mobilar , sein Kor» und seine ganze Habe ver¬
kauft, wenn Ihr ihm nicht zu Hilfe kommt und
seine Tochter heiratet ."

„Nichts werd' ich tun ! Laß ihn Vetteln gehen ."
„Ohm, da Habt Ihr ein Wort gesagt !" rief

Lamm in seiner Freude , und er richtete sich aus,
als wollte er ihm um den Hals fallen.

Aber Kobe Snipzel sagte nur :
„Ich will von Euch keinen Rat und keine Be¬

lehrungen , ich werde nach meinem Kopf han¬
deln ."

Und er warf die Tür laut hinter sich ins
Schloß .

Achtzehntes Kapitel .
An demselben Tage ging Boer Jan zu ganz

früher Tagesstunde ins Dorf . Er sah verschlos¬
sener aus wie sonst und preßte seine Lippen ge¬
gen die Zähne , so daß sie aussahen wie zwei
schmale Narben . Wenn auch aus seinem Munde
weder Kälte noch Wärme kam , so waren doch
seine zwinkernden Aeuglein damit beschäftigt ,
viel Arbeit zu verrichten, und nach allen Richtun¬
gen zu spähen , wie die des Herrn Steuerein¬
nehmers , wenn er seine Runde macht .

Auf der Landstraße begegneten ihm wenig
Menschen : ein jeder blieb während dieser Schnee¬
zeit gern am Feuerherd sitzen, flocht seine Körbe,
putzte die Heugabeln oder ersetzte die altgewor¬
denen abgenützten Stöcke der Schaufeln und
Harken durch neue, glatte.

Von Zeit zu Zeit kamen ihm Wagen entgegen-
gesahren, vor einem jeden ging ein Pferd im be¬
dächtigen Schritt und ließ sein kupfernes Geläut
klingen. Die einen brachten Stroh in benach¬
barte Dörfer , die anderen Kartoffeln oder Dün¬
ger, etliche waren wieder mit alten Truhen .
Bettstellen und Stühlen beladen und mutzten
dazu dienen, den Umzug eines ganzen bäuer¬
lichen Hausstandes zu besorgen. Aber weder
das Aufschlagen der Pferdehufe , noch das Glok -
kengeläute an ihren Kummeten , oder die Stim¬
men der Männer , die sie leiteten , unterbrachen
für länger die Stille des weiten Landes , das
unter der Schneedecke schlief. Kaum erklungen,
erstorben alle diese Töne ohne Widerhall in den
dumpfen Weiten.

Manchmal ging eine Tür auf , eine Frau kam
zum Vorschein , in ihrer Schürze Korn für die
Hühner tragend , und während sie es vor sich hin¬
zustreuen begann Und dazu : Piu ! Piu ! Piu !
rief, kamen die Hühner hergelaufen mit ihren
in der Kälte aufgeplusterten Federn . Oder es
waren Hofmägde , die Beine mit Sicken Woll-
gamaschen umhüllt , die Füße in Holzklotzen mit
Stroh ansgestopft, sie eilten nach den Schweine¬
ställen und schleppten große Kessel Futter aus
Kleie und Gemüse,- und die Schweine, durch den
Duft erregt , machten die Gatter ihrer Ställe
durch die mächtigen Stöße ihrer großen rosigen
Rüffel erbeben. An einer anderen Stelle schlug
ein großes , strohblondes Mädchen mit ein paar
festen Schlägen ihrer Holzpantine das Eis der
Wassertonne auf und tauchte , nachdem ihr das
geglückt war , die roten Arme voll Kohl und Steck¬
rüben für die kommende Mahlzeit in das eisige
Wafferbaö . Die Männer droschen in den Scheu¬
nen bas Getreide oder sie worfelten Korn und
pfiffen und sangen dazu: und den gelblichen

Staub , der durch die Türritzen drang » verscheuchte
der scharfe Nordost in alle Weiten.

In den träge daliegenden Häusern hörte man
das Knirschen der Kaffeemühlen und sah die
Kinder barfüßig über die Fliesen laufen . Aus
den Ställen kam ein blauer Dunst und von Zeit
zu Zeit hörte man Vieh brüllen , und aus dem
Inneren der Häuser fühlte Jan die lauen Düfte
auf sich zukommen .

So ging er immer weiter, bis er die Kirche
sah - neben ihr machte sich das Pfarrhaus , ein
kleines gelbes Häuschen , breit , an dem lange
Dachrinnen liefen und grüne Fensterläden und
weiße Gardinen prangten . Jan warf einen
Blick auf Sie Kirche, auf das Haus , die Fenster¬
läden, die Gardinen und ging vorüber , er ging
bis an das andere Ende des Kirchplatzes , kam
wieder denselben Weg zurück und zögerte aber¬
mals vor dem Hause des Pfarrers .

„Ach !" sagte er aufseufzend , „der liebe Gott
wird Mitleid haben mit meinem Kummer , wenn
ich das ausführe , was ich vorhabe."

Er wollte gerade die Klingel ziehen, als er
plötzlich anhielt.

„O ! O ! Wenn ich meine Kassette nicht finde,
was hätte es mir dann genützt , wenn ich die
Messen hätte lesen lassen. Das Geld, das ich
für sie ausgegeben hätte, würde nur denselben
Weg gehen , wie mein anderes Gel- , das ich ver¬
loren habe."

Er trat noch einmal näher.
„Wer nichts wagt, - bekommt auch nichts : ich

werde doch eine kleine Messe lesen lassen."
In diesem Augenblick öffnete Ser Herr Pfar¬

rer selbst die Tür . Er hielt sein Brevier und
einen großen Baumwollschirm unter dem Arm.

Da es scharf wehte , flog ihm sein. Dreimaster
vom Kopf.

„Ah , der Herr Pfarrer, " sagte Boer Jan ,
„glaubt denn der Herr Pfarrer , daß wir , wenn
er eine Messe dafür liest , den Hut wiederfinden ?"

„Das ist nicht der Mühe wert , mein Sohn, "
sagte der gutmütige Herr . „Er ist nur über die
Gartenmauer hinweggeslogen.

"
Und mit beiden Händen sein kleines Setden -

käppchen festhaltenö , ging er die verrostete Gar¬
tenpforte zu öffnen und blickte seinem Drei¬
master nach, der zwischen den Baumstämmen wie
eine Wurfscheibe öavonrollte.

Boer Jan setzte seinen Fuß auf den Hut .
„Ich Hab ' ihn !" schrie er.
„Zerdrückt mir den Rand nicht," sagte der

Herr Pfarrer .
Er wischte seinen Dreimaster mit dem Seiden¬

halstuch ab , setzte ihn wieder auf den Kopf und'wandte sich nach Jan um, der mit der Mütze in
der Hand unbeweglich vor ihm stehengeblieben
war :

„Na, Slim , womit ist Euch gedient?"
„Es ist nichts , Herr Pfarrer , ich dank' ihm

schön ."
(Fortsetzung folgt .)

Jung Urashima.
Aus dem Japanischen.

Bon Fritz H . Cheltus .
An dem Meeresstrande von Summoye lebte

vor vielen Jahren ein Fischer , Urashima mit
Namen , der bei seinen Mitbürgern wegen seines
Fleißes und seiner zähen Ausdauer , mit der er
alles zu Ende führte , was er begonnen hatte,
hoch geachtet war . Kaum grüßte die Sonne mit
ihren ersten Strahlen das Eiland und färbte -°üe
Wogenkämme golden, da war er schon am
Strande zu finden , dort wo die Bucht in das
Land etnschneidet und , vor allen Unbilden und
Zufälligkeiten geschützt , die Boote lagen . Vor
Sonnenaufgang saß er schon da , besserte Netze
aus und rüstete sich zum Fischfang . Wenn dann
der erste Strahl der Morgensonne über die Wo¬
gen huschte und die Wogenkämme mit seinem
Farbenspiel umkoste , brachte er seinen Göttern
den Morgengruß dar , denn fromm und gläubig
war Jung Urashima von jeher gewesen . Schon
sein Vater war Fischer gewesen und hatte die
Achtung aller , die ihn kannten , genossen. Soweit
er sein Geschlecht zurückverfolgen konnte, alle
hatten sie in dem schlichten Papierhäuschen in
Summoye gewohnt, alle waren ihres Zeichens
Fischer gewesen,- er gehörte gewissermaßen einer
Patrizierfamilie der Fischer an , die, obgleich
arm , in der ganzen Gegend hoch in Ansehen
stand.

Es war nun zur Zeit , wo die Fischer in Scha¬
ren hinaus zogen , um den Tai und den Katsuwa
zu fangen , und Jung Urashima war der eifrigste
von allen. In seinem jugendlichen Uebermut
hatte er beschlossen, obgleich er von manchem
Alten gewarnt worden war , hinaus zu fahren
bis dorthin , wo das Meer äufhört . Sieben
Tage und sieben Nächte war er so schon gefahren,
sein schlanker Kahn ging schon tief infolge der
reichen Beute , die er auf feiner Fahrt gemacht
hatte , aber er wollte seinen Plan durchführen.Des Nachts zog er seine Netze ein und legte sich
auf den Boden seines Kahnes , wo er, von den
Wellen leise geschaukelt, bald einschlief.

Da geschah es in der siebenten Nacht, - atz er
plötzlich aus feinem Traum erwachte und sich
verschlafen die Augen rieb , denn er glaubte sich
bet seinem Namen gerufen . Es herrschte ein
dämmriges Halbdunkel, der Mond hatte sich
hinter einer Wolke verkrochen und war im Ver¬
blassen und im fernen Osten war der erste Sil¬
berstreifen - es jungen Tages schwach bemerkbar.

Das Meer war ruhig , nur im Westen deutete
eine schwarze Wolke darauf hin, daß ein Wetter
im Anzuge war . Schon wollte er sich wieder Hin¬
strecken, denn er glaubte sich getäuscht zu haben— wie sollte auch hier , wo ihn weit und breit
nichts als Wasser umgab , jemand seinen Namen
rufen — da hörte er die Stimme abermals , leise ,
schmeichelnd, hinter sich . Er wandte sich er¬
schrocken um, so daß der Kahn bedenklich ins
Wanken geriet, und sah eine schöne Jungfrau ,
die aus den Wogen emporgetaucht war . Präch¬
tige, buntfarbige Gewänder verhüllten ihre
Glieder und in dem aufgelösten, tieii^ ar ^en
Haar funkelten die Waffertropfen gleich Dia¬
manten . Im Haar trug sie ein Strahlendiadem ,das funkelte und gleißte. Es war die Tochter
Okowo Batschys, des Meergottes .

Jung Urashima hatte bislang in seinem Leben
die Liebe noch nie gekannt, aber als er dieses
Götterbild sah, da schoß ihm das Blut zum Her¬
zen , und im Augenblick liebte er in stürmischer
Glut die schöne Meernixe .

„Urashima," sprach sie leise zu ihm, „sieh dort
diese Wolke , die nah und näher kommt ! Weißt
du, was sie dir bedeutet? Nie mehr wirst du
zur Heimat wiederkehren, nie wieder werden
deine Augen dein Heim in Summoye zu sehen
bekommen. Aber mich erbarmt dein junges
Leben . Folge mir willig nach meinem Palaste,dort wirst du ewig an meiner Seite leben und
du bist von diesem Unwetter , das dir rettungs¬
los den Tod brächte , gerettet !"

Der junge Fischer konnte lange keine Worte
zur Antwort finden . Das Herz schlug ihm bis
zum Halse , und er zitterte vor Aufregung.

„Du Göttliche!" sagte er nach einigem Schwei¬
gen , „magst du ein Kind der Sonne oder des
Mondes sein , ist es wahr , daß ich bei dir blei¬
ben soll ? Darf ich wirklich mit dir die höchsten
menschlichen Freuden genießen? Es ist kein
Trugbild , das mir ein kecker Traum vor¬
zaubert ?"

„Du Tor ! " erwiderte ihm die Schöne, „glaube
und folge mir !"

Da kippte der Kahn um , und Jung Urashima
versank in den hoch aufspritzenden Fluten .

-» «
»

Die Meertochter aber nahm ihn bei der Handund führte ihn weit, weit fort. Als das Lichtder untergehenden Sonne im Wasser schwach und
schwächer wurde , da kamen sie an eine Insel , die
sich aus dem Meeresgründe erhob.

„Sieh hin , Urashima," sagte die Schöne, „dies
ist deine neue Heimat, die Insel der Unsterblich¬

keit ! Hier wirst du mit mir wohnen , immer ,
ewig , in Lust und Freuden , und die kleinlichen
Sorgen der irdischen Menschen werden dich hiernie erreichen ."

Von der Insel herüber glänzte und zittertees , ein Heller, grüner Schein kam durch Sie Flu¬ten gezogen . Da schloß er die Göttin dieses
Reiches beglückt in seine Arme.

Am Rande der Insel erwarteten sie zahlreiche
Nixen, die den Ankömmlingen zujubelten und
sich darauf stumm vor ihrem neuen Gebieter nie¬
derbeugten. Arm in Arm mit der Göttin be¬
trat er sein neues Heim, ein gigantisches Schloß,das von einer unsichtbaren Lichtquelle erhelltward . Wie aus Pflanzen war alles gebaut , wo¬
hin sein Auge blickte, überall rankten sich grüne
Gewächse an den Wänden , den Säulen empor,selbst die Decken und Fußboden waren mit grü¬nen Pflanzen überzogen, die aber dem dahin¬
schreitenden Fuß weicher dünkten als das Moos
auf der Erdoberfläche. Wenn er durch die Fen¬
ster sah . erblickte er endlose Waffermengen , die
durch die seltsamsten Fische und Tiere belebt
waren . Am sonderbarsten kam ihm aber der
Garten vor . Seeanemone » und Aktinien wuch¬
sen da in bunten , unübersehbaren Mengen ; aber
Urashima konnte sich nicht so schnell an die neue
Umgebung gewöhnen.

„Sieh , Geliebter," sprach die Meertochter zuihm, „diese zahllosen Blumen in all ihrer Pracht !
Jede einzelne kennt mich schon jahrhundertelang ,denn sie haben gleich uns das ewige Leben. Ich
weiß, du wirst deine Chrysanthemen , die im
Garten hinter deiner heimatlichen Hütte wuch¬
sen, vermissen , auch all die blühenden Bäume und
Sträucher , die deine Heimat üppig schmücken.Aber diese Blumen sind schöner . Sie welken nie,sie haben die Unsterblichkeit . Auch du wirst sie
liebgewinnen, denn sie sind Lebewesen , gleichuns !"

. . . Wochen und Monde waren so dahinge¬
gangen. Urashima hätte in Glück und in Freu¬den gelebt, da dachte er eines Tages an seineHeimat und an seine Eltern , die sich um seinAusbleiben grämen würden . Als er seineSehnsucht nicht mehr bezähmen konnte, bat ereines Tages die Göttin , ihn für kurze Zeit nur
zurückkehren zu lassen .

„Geliebte," sprach er, gewähre mir nur nocheine einzige Bitte : Laß mich für einige, flüchtigeTage nach meiner Heimat zurückkehren, wo sichmeine Eltern über mein Fernbleiben grämen .
Lasse mich sie trösten, dann kehre ich für immerin deine Arme zurück !"

Mit traurigem Blicke hörte die Tochter Okowo
Batschys diese Worte. Aber sie wollte ihm dieBitte nicht gewähren. Als er immer von neuem
drängte , gab sie endlich seinen Bitten nach und
sprach zu ihm :

„Ziehe hin, du Göttlicher ! Nimm aber dieses
Kästchen auf deiner Reise mit, das dich überall
hin begleiten soll. Kehre bald wieder in meineArme zurück ! Aber widerstehe der Versuchung,dieses Kästchen jemals zu öffnen,- tust du es,dann wirst du nie wieder den Weg zurückfinden,dann ist es unser beider Verderben !"

So schied er von ihr und wanderte nach der
Heimat zurück. Ein . alter Katsuwo zeigte ihm
den Weg . Als er aber seinen Fuß an die Küste
setzte , blieb er erstaunt stehen . Oede war der
Strand , wo einst sein Heimatdorf stand. Nur
die alten Felsenklippen, wo er als Kind gespielt
hatte, ragten in die blauen Lüfte. Das ganzeDorf war verschwunden . Sein Vaterhaus war
wie vom Erdboden verschlungen . Er suchte ver¬
gebens, wohin er auch den Fuß wandte . Sein
Staunen kannte keine Grenzen. Immer wie¬
der fragte er sich selbst : Wie ist es möglich , daßin der kurzen Zeit , da ich fern war , alles , das
Dorf , die Gärten , der Wald und alles Leben
verschwunden ist ?

Traurig und trostlos setzte er sich auf einen
Stein und begann zu weiyen. Da fiel ihm
plötzlich das Kästchen ein. Sollte wohl, so fragteer sich, wenn ich dieses Kästchen öffne , alles wie¬der erscheinen ? Da gedachte er auch der Mah¬
nung seiner Geliebten und er wollte der Ver¬
suchung widerstehen . Aber immer wieder kam
er auf den Gedanken zurück. Die Versuchungwar stärker als sein Wille .

Er öffnete einen Spalt des Kästchens . Einekleine Wolke quoll aus dem Innern hervor , er¬
hob sich schnell in die. Lüfte und entfloh in der
Richtung nach Ser Insel der Unsterblichkeit .

Da faßte ihn die Angst , und entsetzt wollte erder Wolke Nacheilen, um sie wieder einzufangen ,aber die war längst verschwunden . Er warf sich
auf die Knie und schrie , er wälzte sich auf demBoden, aber es war vergebens.

Zugleich merkte er aber auch , wie seine Kräfteaus dem Körper schwanden. Sein schwarzesHaar wurde weiß wie frischgefallener Schnee,seine Glieder begannen einzuschrumpfen und
wenige Augenblicke später lag ein toter Körperam Strand , den die Wellen mitleidig bedeckten.

Zur gleichen Stunde aber war die Insel der
Unsterblichkeit mit allem , was darauf lebte und
webte , im Meeresgründe verschwunden .
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Ein neuer Beitrag zur

Geschichte des Bastalter
Gesandtenmords .
Bon Heinrich Adolf Grimm .

Enkirch an der Mosel , ein Ort , der nach seinerMarkt - und Kirchtage zu beurteilen aus der
spätmerovingischen Zeit stammen dürfte ,besitzt neben an Holzschnitzerei reichen
Fachwerkbauten aus dem Ende des 17. Jahr¬
hunderts eine Kirche, deren Grmrümauern umdas Jahr 1000 gelegt worden sind , und deren
Gebäude aus einem Gemisch der verschiedenstenStilelemente besteht. Das Innere dieser Kirche
war einstmals mit bäuerlichen Malereien des
17. Jahrhunderts geziert , die gegen Ende der
achtziger Jahre ein wenig kunstverständiger
Pfarrherr einfach übertünchen ließ . In einem
alten Nebengemach der Kirche findet man in
äußerst verwahrlostem Zustand eine Menge Ur¬
kunden , die dem ausgehenden achtzehnten Jahr¬
hundert und der Franzosenzeit entstammen, '
unter diesen ein paar mit einer zierlichen Hand¬
schrift beschriebene Blätter und eine gedruckte
Zuschrift , die den Kopstitel tragen :
„Die Ermordung der französischen Gesandten

zu Rastatt betreffend ."
Diese bisher unbekannten Dokumente , die

selbst den untersten Organen der fränkischen Be¬
hörden zur Bekanntmachung zugestellt wurden ,zeigen mit welch berechnendem Raffinement die
fränkische Diplomatie arbeitete , indem sie den
Gesandtenmorb geschickt auszunutzen verstand ,um eine „endliche Bereinigung " der eroberten
rheinischen Länder mit der Republik in die Wege
zu leiten . Scheinbar sollten Vertretungen aller
Bürger der eroberten Lande über eine Vereini¬
gung beraten und eine solche proklamieren, ' in
Wahrheit aber war schon festgesetzt, daß Rhein
und Etsch von nun an das österreichische und
fränkische Machtgebiet trennen sollten . In
welcher Weise mit dieser Absicht alle Kresse des
Volkes bearbeitet wurden , zeigt der sechste Ar¬
tikel eines Dekrets der Gesetzgebung vom 21 .
Floreal des Jahres 7, der verlangt , daß „in
allen Schulen folgende Schrift mit großen Buch¬
staben geschrieben und an die Wand angeschlagen
wird " :

„Den Ren Floreal des 7ten Jahres hat die
Oesterreichische Regierung durch ihre Kriegs¬
völker die Minister der französischen Republik
Bonnier , Roberjot und Jean Debry , welche
von dem Directorium beordert waren , zu
Rastaüt über den Frieden zu Handeln , ermor¬
den lassen ." —
Eine weitere Handschrift , die Abschrift einer

Veröffentlichung , die von dem Minister für Ge¬
rechtigkeitspflege ausging , zeigt uns die zweite
Phase der französischen Bearbeitungspolitik in
den Rheinlanden . Sie berichtet in einem äußerst
schwülstigen Stil eingehend über die Mordtat
selbst und endet mit einer Provokation der Re¬
gierung :

„an das Gewissen und die Ehre aller Völker
und Regierungen in der gerechten Hoffnung
gehört zu werden , und für die berühmten
Schlachtopfer , welche zu Rastadt aufgeopfert
wurden , ein empfindliches Mitleiden , für die
Fränkische Republik eine ehrenvolle Stim¬
mung , und gegen Oestreich einen allgemeinen
Abscheu zu erhalten, - indem sie den besondern
Unwillen , der zu Rastadt so nachdrücklich durch
alle Glieder des Congresfes , und zu Paris
durch die Gesandten und Minister der verbun¬
denen und neutralen Mächte ausgedrückt
wurde , als eine Versicherung von der allge¬
meinen Entschließung annimmt , die sie neh¬
men werden ."

Den Beschluß macht eine vom 2. Praireal 7.
Jahres datierte Druckschrift des Rhein - und
Mosel -Departements an den gesetzgebenden Kör¬
per . Mit Kürzungen lautet sie in Üebertragung :

„Das ungeheuerste aller Verbrechen haben
Oesterreichs Satelliten begangen , mit kaltem
Blut hat man die Abgeordneten der Franken -
Nation an dem Kongresse zu Rastadt gemordet .
Nur eine Stimme erhebt sich über dieses Ver¬
brechen,' der Ruf nach Rache hallt wieder in
allen Gemeinden der Republik , und bald wird
Sie Coalitton es bereuen in ihrem Wahn¬
sinne zu früh den Schleyer aufgehoben zu ha¬
ben , der den Augen des Volkes die Schand -
thaten barg , die sie verschuldete .

Wir Bürger bezeugen euch unsere volle In¬
dignation und den Abscheu über diesen Meu¬
chelmord . Seit jenem Augenblicke , wo uns
die erste Nachricht davon zukam , zählt Oester¬
reich auch nicht einen Anhänger mehr in einer
Gemeinde , die schon mehr als einmal ihre An¬
hänglichkeit an die Republik bewährte , wo die
öreifarbigte Fahne schon wehte .

Bürger Representanten ! euch sey die Ent¬
scheidung überlassen , ob nicht jetzt endlich der
Augenblick gekommen ist, die endliche Ber¬
einigung dieser Länder mit der Republik zu
proklamieren , und so Oesterreich zu beweisen ,
daß seine Verbrechen dazu bienen , die Zahl
seiner Feinde zu mehren , und der großen Na¬
tion neue Krieger und neue Bürger zu ver¬
schaffen.

Gruß und Verehrung !
Die Munizipalverwalter ."

Diese drei Auszüge zeigen deutlich , wie ge¬
rade der Gesandtenmord von Rastatt der Re¬
gierung der Franken die willkommene Gelegen¬
heit bot , eine innere Vereinigung der Rhein¬
lande mit der Republik zu bewerkstelligen . Die
Urkunden , welche — einzeln betrachtet — mehr
oder weniger wertlos sind, ergeben , in die Kette
der historischen Ereignisse eingereiht , ein ge¬
schlossenes Bild von den politischen Folgen je¬
nes Mordes , für den letzten Endes die öster¬
reichische Diplomatie verantwortlich zu machen
ist .

Allerlei .
Eine Immunisierung gege« Tuberkulose ? Bor

einigen Tagen ist der bekannte Hygieniker und
Bakteriologe Prof . Dr . Albert Calmette , der
Leiter des Pasteur -Instituts inLille , in einem
offenen Schreiben an die französische Regierung
mit einem Vorschläge herangetreten , der in der
medizinischen Welt Frankreichs aus mannig¬
fachen Gründen lebhaftes Aufsehen erregt . Der
Forscher forderte die Regierung auf , der Wissen¬
schaft eine tropische Insel und eine jähr¬
liche Subvention von 300000 Frs . zu Stu¬
dien über die Tuberkulose zur Verfügung
zu stellen , und er sprach davon , daß dann so gut
wie sicher in zehn Jahren ein wirklich wirksames
Mittel zur Bekämpfung der Tuberkulose ge¬
funden sein würbe . Diese Zuversicht bei einem
so vorsichtigen und gründlichen Gelehrten mutzte
ihre besonderen Gründe haben , und in Fach¬
kreisen erstand die Vermutung , daß Calmette ,
der sich seit längerer Zeit mit dem Studium der
Tuberkulose beschäftigt, zu öffentlich noch unbe¬
kannten Resultaten gelangt sein müsse, die so
ermutigend und günstig verliefen , daß der Appell
an die Oeffentlichkeit gerechtfertigt sei . Ein Mit¬
arbeiter des „Eclair " hat den Gelehrten auf¬
gesucht, und was er dabei erfuhr , scheint diese
erfreuliche Annahme zu bestätigen . „In einer
langen Reihe von Versuchen "

, so erklärte der
Forscher , „habe ich die entscheidenden Hinweise
zu einem neuenWege derTuberkulin -

Jmpfung gefunden . Es ist mir gelungen ,
Kühe und Ochsen , die ich nach meinem Ver¬
fahren vor anderthalb Jahren impfte , gegen
Tuberkeln zu immunisieren . Virulente
Kochsche Tuherkelbazillen , die dem Futter der
Tiere beigesetzt wurden , riefen keinerlei Stö¬
rungen im Organismus mehr hervor , worauf
ich dazu überging , Kulturen lebender Bazillen
den Tieren einzuimpfen : der Erfolg blieb der
gleiche. Milliarden von Tuberkeln wurden den
Tieren in die Adern injiziert und von dem
Kreislauf durch den ganzen Organismus ge¬
führt . Alle Versuchstiere zeigten sich vollkommen
immun . Die letzten Untersuchungen bewiesen ,
daß die geimpften Tiere nicht die geringsten
Spuren einer tuberkulösen Infektion aufwiesen ,
trotz dieser massenhaften Zufuhr von Jnfektions -
stosf . Die Erfolge dieser Versuche lassen einen
Strahl schöner Hoffnung aufleuchten ; aber jetzt
kommt es darauf an , den Weg auf weiterer
Basis zu beschreiten , denn Sie gelungenen Ex¬
perimente genügen mir noch nicht , sie sind noch
nicht abgeschlossen. In unseren Ställen wird es
schwer, sich über die Dauer der Immunität der
Kühe und Ochsen absolute Gewißheit zu ver¬
schaffen, während andererseits die Versuche an
menschenähnlichen Affen in unserem feuchten
und kühlen Klima nicht mit der wünschenswer¬
ten Genauigkeit ausgeführt werden können . Um
diese Forschungen unter günstigen Umständen
zu Ende führen zu können , wende ich mich, " so
schloß Prof . Calmette , „an die Förderer der
Wissenschaft, auf daß sie mir Gelegenheit geben ,
das Werk zu vollenden ."

G Hörbares Licht. Die direkte Umwandlung
von Lichtwellen zu Schallwellen ist eine physi¬
kalische Unmöglichkeit . Wohl aber gelingt es /
auf indirektem Wege Licht zur Erzeugung von
Schall zu benutzen . So hat kürzlich der Pro¬
fessor E . E . Fournier d 'Albe an der Universität
Birmingham einen sinnreichen Apparat erbaut ,der es in der Tat gestattet , bei dem Auftreffen
von Licht resp . Helligkeitsunterschteben ein aku¬
stisches Signal zu vernehmen , das sog . Optophon .
Das Prinzip , auf dem der Apparat beruht , ist
nicht neu und nicht unbekannt . Aber seine prak¬
tische Durchführung hat viele Schwierigkeiten
verursacht . Fournier d 'Albe bedient sich der
Eigenschaft des chemischen Elementes Selen , bei
Belichtung den elektrischen Strom zu leiten .
Darauf beruht auch die elektrische Fernphoto¬
graphie . Bringt man nun eine Selenzelle , wie
„Himmel und Erde " darlegt , in die aus der Elek¬
trizitätslehre bekannte Wheatstonesche Brücke , so
fließt , wenn die Widerstände abgeglichen sind,kein Strom durch die Brücke . Ein in dieser an¬
gebrachtes Telephon , das bei dem Durchfließen
eines Stromes knackende Geräusche von sich ge¬ben würde , schweigt. Wirb nun die Selenzelle
einer Belichtung ausgesetzt oder nur die Belich¬
tung , auf die sie abgestimmt ist, geändert , so än¬
dert sich auch die elektrische Leitfähigkeit - es Se¬
lens , und mit ihr der Widerstand in der Brücken¬
schaltung . Diese Aenderung wird sofort durch
ein Änsprechen des Telephons wahrgenommen .
Man hört also einen Schall .

In dieser einfachen Form ist aber der Apparat
nicht empfindlich genug , und es bedarf einer
sogenannten Differenztalschaltung , um ihn für
die in Frage kommenden feinen Helligkeitsunter¬
schiede brauchbar zu machen. Das Optophon be¬
steht also aus einer elektrischen Batterie von ge¬
ringer elektromotorischer Kraft , einer Brücken¬
schaltung mit Selenzelle und einem Telephon .
Es wird vermittels eines Kopfreifens dicht an
das Ohr geschnallt . In mehreren Blindenan¬
stalten Englands wird bereits von ihm mit Er¬
folg Gebrauch gemacht. Völlig erblindete Leute ,die sonst ohne Hilfe sich nicht bewegen konnten ,
vermochten auf diese Weise sich deutlich über die
Lage der Fensterscheiben und Fensterkreuze zu

Schach?eitring des „Aarlsruher Tagblattes ".
Ans der Schachwelt .

Karlsruhe . Die Bedingungen des Winterturniers
deS Karlsruher Schachklubs , das in unserer Notiz vom
9. d. Mts . erwähnt wurde und demnächst beginnt , er¬
fahren eine kleine Berichtigung . Die unerledigten Partien
sollen nicht den beiden betreffenden Spielern als verloren
angerechnet werden , sondern nur demjenigen, der bis zum
festgesetzten äußersten Termin zum Spiele nicht er¬
schienen ist. _

Partie Nr . 60.
Sizilianisch .

Gespielt am 23. Juli 1913 in Kitzingen a. Main .
(IV . Bayer. Schachkongreß.)

Weiß :
I . Fellner , München .

1 . s2 — s4
3. b2 - 54

er erscheint zum,erstenmal

Schwarz:
G . Eberle , Karlsruhe.

o7 - e5
Dieser Gambitzug ist alt ;
in einer italienischen Hand¬

schrift um das Jahr 1600 und wurde von Greco
(um 162b) vielfach gespielt. Später findet er sich bei
Sa rat (1813) . Als theoretisch richtig gilt, daß Schwarz
daS Gambit annehmen muß ; es können sich dann die
beiden folgenden alten Varianten ergeben, bei denen
Schwarz das bessere Spiel erlangt : 2. ob4 : ,3. ä4 , v6 ; 4. » 3 , b » 3 : ; 5. L>» 3 : , Da3 : ; 6 . Ta3 :,8o6 ; 7 . 54. ä5 ; 8. sb , 856 ; 9 . 813 , o - o . Oder
2. . . . ob4 : ; 3. ä4 , 65 ; 4. s5 , 1,15 ; 5. a3 , 5 » 3 :
6. l, » 3 :, 8o6 , beides mit Vorteil für Schwarz. Anders
aber, wenn der Weiße sofort im 3. Zuge a3 spielt ; er'
erlangt dann nach 3. . . . 5 83 : ; 4. 1,83 : oder 8s . 3 :
für den geopferten Bauer wenigstens etwas Angriff , mit
dem er aber , wenn Schwarz umsichtig verteidigt , nicht
durchdringen wird . Man begegnet daher in der modemen
Meisterpraxis sehr selten dieser eigenartigen Behandlung
der siziliamschen Partie . Mit dem Textzng geht der
Schwarze seine eigenen Wege, indem er durch Ablehnung
des Gambits auf den chm gratis angebotenen Bauer
verzichtet.

nun

2.
3. D11 - ° 4
4. d 4 Xoö
5. 8x1 - 13
tz. 62 — 63
7 . V4X65
8. Do4 — 53
9. v — o

10. Del — 52
nach diesem zahmen Spiel,

V7 - 56 ?
» 7 — 86
56 X ob
s7 — eg
67 — 65
« 6X65

118 - v7
8x8 — 18

o — o Weiß hat
das zu dem mutigen

Gambitzug 2. 54 nicht recht passen will , keinen Angriff
mehr .

11. 52 — 53 » 6 — so
12. » 2 — » 3 » 5 — » 4

13. I >b3 — s,2 858 — v6
14. 851 - S2 118 — 08
1b. 8k 3 — 52 ermöglicht jetzt 1,66 , weil

nach 16 . 1,16 : , x16 : nun 17 . 1,65 : wegen 1,52 : 4-
natürlich nicht mehr geschehen kann .

15. I , v 7 — 66
16. 862 — 13 I,66X52 -ff . Schade

um den „schönen Läufer"
, bemerkte hier ein zufchauender

Kiebitz .
17. xx1X52 1,o8 — » 6
18. o2 — o3 ? 8o6 — s5
19. 813Xs5 Ts8Xs5
20 . D61 — « 2 V68 — e7
21 . L52 — xl 188 — s8
22 . 181 — 61 1s5 — s2
23. 161 - 62 1s2 — « 1
24 . 1,82 — 51 ? — Dieser Zug , der gewiß nicht

der stärkste ist, schlägt dem Faß dm Boden ein ; aber
auch andere Züge hätten das Spiel nicht mehr gerettet.
Schwarz kündigt nun mat in 5 Zügen an (24 . . . .
111 : 4- ; 25. L11 : D52 ; 26 . 14 , D514 - ; 27 . L12 ,Del -»- ; 28 . L13 , Ds3 -ff).

Endspiel Nr . 28.
Aus einer Meisterparlie (Match Potter - Mason ).

» boästxd

Weiß zieht und gewinnt .
Lösung .

umm-G-^, -Wu LgA '4 ' ' ' '9
E 4 zuuialZö qun gn tun 4- iqorq umix go '9 (: -utzoq

stvct owäl iavarlpI qun : ? o (x u ol 'sworx
go '9 mm Wvl) 'Fox 'S t -i- 8pck,

'ksiL
L l -t- Skch 'SsiÄ 8 t -t- SkL '

k. s '1

Aufgabe Nr . 8s . (Original .)
Von A . Sartori , Karlsruhe.

» d e S s txk

Weiß zieht und setzt im 2. Zuge mat.

Aufgabe Nr . 82. (D . W. Schach.)
Von P . Orlimont .

8 d e s s k q- 5

Weiß zieht und fetzt im 3. Zuge mat. (Nicht leicht .)

orientieren . Für teilweise Erblindete freilich ist
die Erfindung ohne Wert , da diese ohnehin noch
Helligkcitsunterschiedc wahrnehmen . Dr . G . R .

m . Soldaten » die den Märtqrertod erlitte » .
Ein Slelettfund , den der französische Archäologe
Cortier kürzlich bei der Untersuchung von Trüm¬
mern in Amasia in Aegypten machte, gibt Auf¬
schluß über das tragische Schicksal, dem vor 11 -1
Jahren 5 Soldaten der französischen Armee dort
zum Opfer fielen . Die 5 Unglücklichen , die 1799
der Division Menou angehörten , waren als
Geißeln von den Mamelucken in Gefangenschaft
abgeführt worden , und die französische Negie¬
rung hatte vergessen , sie loszukaufen . Die Ma¬
melucken wollten gleichwohl das Leben der 5
Franzosen schonen, wenn sie sich bereit erklärten ,
ihre Nationalität abzuschwören und Mohamme¬
daner zu werden . Da sie das ablehnten , wurden
sie in 5 kleinen Zellen in Amasia lebendig etn -
gemaucrt und starben hier eines grausamen
Hungertodes . _

Lustiges.
G Der Parlaments schläfer. Es war in einer

Sitzung des englischen Parlaments , so erzählt
eine Londoner Wochenschrift, in der Lord North ,
sonst als Schläfer berühmt , einmal nicht schlief .
Ein langatmiger Redner griff ihn heftig an und
rief ihm zu : „Auch jetzt, wo so laute Stimmen
des Protestes gegen ihn erhoben werden , macht
der edle Lord sein Schläfchen !" „Beim Himmel ,
ich wünschte , es wäre so !" erwiderte Lord North .

( : ) Hamlet in Wild -West. Eine amüsante Kri¬
tik über eine Hamlet -Aufführung , die vor eini¬
ger Zeit von einer Wandergesellschaft in einem
Städtchen des wilden Westens exekutiert wurde ,
druckt eine englische Zeitschrift nach: „In dem
Stück .

" bemerkt der strenge . Kritiker auS Wild -
West , „wird zuviel geredet . Der Verfasser ist
weit hinter der Zeit zurückgeblieben . In den
Händen eines tüchtigen Schriftstellers wäre ein
Detektiv auf die Spure » von Hamlets Onkel
gesetzt worden und es wäre ihm nicht schwer ge¬
worden , den alten Mann in kurzer Zeit zu
überführen . Auch die Moral des Stückes ist
nicht gut . Die Szene , in der Hamlet sich so un¬
verschämt gegen seine Mutter benimmt , ist für
die Heranwachsende Generation ein übles Vor¬
bild , das nicht dadurch gewinnt , daß der schauer¬
liche alte Geist dazu kommt und den jungen
Menschen gehörig anbläst . Unser Rat an den
Verfasser geht auf etwas mehr Handlung und
mehr Gefühl . Auch den Spezialitäten könnte
mehr Gelegenheit gegeben werden , sich hervor¬
zutun , in dieser Hinsicht hat der Verfasser die
besten Gelegenheiten versäumt ."

Rätselecke.
(Auflösungen folgen in der SonntagSnummer ).

Anagramm .
Hanke, Tepter , langer , Daniel, Qsnie , ssalte, linse ,

Sciiein, Dirne , 8trelcb , Hatten.
Von jedem Wort ist durch Umstellung der Buch¬
staben ein bekanntes Hauptwort zu bilden . Die
Anfangsbuchstaben der neuen Wörter müssen im
Zusammenhang ein Land in Südamerika bezeichnen.

Vexierbild .

MPH

» >« »

Wo ist des Bauern Töchterlein ? Es soll daS Ge¬
flügel füttern !

Auflösungen der Rätsel .
Sonntag . Donnerstag .

Aahlenrätfel .
Hektar , Ehre , Er , He !,

Otto , Rektor .

Hieroglyphen .
Ein Traum ist unser

Leben .

wortsxielrätfel .
a . Adel, Stern , Ase , Sau ,
Ast , Abel , Dom , Eisen . —
5 . Nadel , Ostern , Base ,
Esau,Mast , Babel , Edom ,

Reisen .
November .

Gleichklang .
Faust .

Dienstag .

Rätsel .
Autor , Mast — Automat .

Diamanträtsel .
v

L » I
^ o l 1 e

s « I g r » S
Birks

L

Mittwoch .
Telegraphenrätsel .

Es ist nickt alles Gold ,
waS glänzt .

Bilderrätsel .
Himbeermarmelade .

Freitag .
Scherzrätsel .

Rotte , Karotte .
Bilderrätsel —Hiero¬

glyphen .
Kommt Zeit , kommt Rat .

SamStag .
Lrgänmngerätsel .

Was ni -sit ist, das kann
noch w rden ,

Kur ; uuo rasch ist Helden¬
brauch.Was ein andrer kann auf
Erden ,

Ei , bei Gott , daS kann
ich auch. ( Grillparzer ).

Wortspiel .
» . Gaul , Most, Harm ,
Grete , Haut , Handel ,

MarS , Beil » Hummel ,
b . Paul , Mast , Halm ,
Gräte , Haus , Hantel ,
Mais , Bein , Hammel .

Palästina .
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' rvtr 6er enormen Verbreitung von persil gibt es nock msncke Ususkrauen, die nock immer nickt di«
>kervorragenden Kigensckakten dieses modernen selbsttätigen Wasckmittels voll ausrunutren versieben,
istalten 8ie sieb an nsckstekende keväkrte Oekraucks-/Vn« eisung und 8ie werden solort seken, ui »

mülielos . einkack , sctuiell und dilli §
bei absoluter Onsckädlickkeit kiir das Oewebe mit persll ru woscken ist.

6 el >raueli 8 -^ mvei 8 uiie :

kur Mei 88 ^ ä 8c:ke .
Nsn löst persil m kaltem 06er lauwarmem Wasser durck vmrükren im Kessel auk ; dann 6ie
Wäscke solort kinein tun, rum Kocken bringen un6 nur einmal '/« — '/r stunde unter reitvMgem
Omrüdren am Kocken kalten, klsdr 6em Kockerr lasst man 6ie Wäscke einige 2eit in 6er
Î suge sieben un6 spült sie 6snn in l6srem, möglickst in warmem Wasser sorgfältig aus. j «6e
2utat von 8eike, 8eilenpnlver 06er anäern Wasckmitteln ist unbedingt ru vermei6en , 6s
6iese 6ie selbsttätige Wirkung von persil nur beeintrscdtigea ua6 6esseo Qedrsuck un -
nütr verteuern . (Nur bei sekr sckmutriger Wäscke emplieklt sick vorkeriges Linweicken in

tteakel ' 8 6 ! eick - 8ods .)
- V) . ^ , /Nie 8ckmutr -, 8tsud -, Scdweiss -, fett - , Kakao -, 7 ee -, Mut -,

Lk 68 UL » 21 . I ' lnten - , ja auck Obstkleckeo sio6 spurlos versckvv unüen , 6is
Wäscke ist vo llkomm en rein un6 dlea6eo6 weis », wie auk 6em Käsen gedleickt .

n. k'ür VVo11wä 8eke .
Persll wird kierb« nickt in kaltem, sondern bereits stark kandwsrmem Wasser aulgelöst und di»
Wäsck« darin etwa '/« 8tun6e xesckwenkt (also nickt gekockt ) ; kierau! die Wäscke gut susspülen
und ausdriicken, nickt auswriogen. Oss Trocknen dark an nickt ru keissen Orten oder an direkter

8onne gesckekea.

A) ^ HL Sei sacdgemSssem Wssckeo mit persil wird die Wolle nie
LV6821121 » filrig , sondern bleibt locker und grillig ; Krsokeuwsscde wird
gleickreitlg völlig keimlrei , ds persil nscd dskteriologiscden feststeilungeo
stark desiollrierend wirkt , öskterien tötet und Krsukkeitskeime erstickt und
rwar scdon bei einer Temperatur von 30—40 ' 0 .

Also Le glänzendsten Lrkolge bei einksckster / tnvendung l 2ögern 8ie deskslb nickt langer und
macken auck 8ie einen Versuck , denn

so wecken Millionen ttauZkrauea
seit / sdrell mit bestem LdloIZ und sckonen dabei ikre VVäsebe l

Oeberall srkältlick, niemals lose, nur in Original-Paketen,

dt (x )., I) 058 ^ IDO 8 I^. Alleinige pabrikanteo auck der alldeiiebtea

rlr

SIIAIMM Rationellste Einrichtung der Klosettan¬
lagen sowie Ausführung fertiger Au-

^ schlöffe an die Entwässerung übernimmt
U«llIIiri! » iIH » IIiII ! lI » IIIM » II » I nach den bezirksamtl. Vorschriften

Teleph. 1026 M . Gust . Stichs Scheffelftr. 60 .
Kostenanschlag kostenftei .

VILokste Liokung gsnsntivnt

un ^ iävi ' l' ufüek 2 , veLsmbei ' .

kranen-
VokHsdrlsKkIä Lotterie

8700 Ke «ssinnv :

20VSV 200V 2000 .
l-ose K Nk. l . lü (ank 10 Dos« sin preilos) korlo unä leiste 30 Hg .

srtra swpüsstlt und vsrssudst dis üensralagsutnr
IRL «» » » St »

0 . 8,5 lllrondsim L . 3, 17 .
Verkantsstslle tu Larlsruste : vsrl Vptn , LedslstraLs 13/15.
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am 16 . kiovember
1YIZ von pkarrer

Karl
lt esselbacker .

Preis 40 Pfennig .

6 . f . WImetie
Muviilisellluiigiii.Ii. li .

MMineMreiiM
Herpklllnreii

Lorten u. Preisliste ru Diensten von

krlcti wen. SMUMiickl,
am Ltaatsbaknstok in Ettlingen .

Svksklonen
in sodöovr modsrnsr ^ nswadl für

Uäseksstieksrsi , sovjs
psleto « Rlonogi »» », «,

ttookgsstlokt,
üssestwaskvollö ^nslästmog

von dlk. l .2 ü an .
Knspp ,

Lravisraustalt,
lierrsnstrake 38 , Dadsn.

-— ^ a? rvr ao am isng l
lK«<d >>i-> S2 -
Ic> « I N» 7V» SL -

8oläa 1en u . liere
sind Ä38 ZckÜnste

8pielre»ig Mr Kindes.
Kur eckt mit cier
SclilltrrnLrke I. IK ^Oi..
Kur in aen derseren
vescNskten ru Nsden .
kerugs tzuellen » erUen
nackzevieren 6. <i . blrmu

ü8K^k mcock«oi.r
Srandindurg ». lt .

Türschließer,
nur beste Fabrikate , in jed. Preis¬
lage stets auf Lager , zu jed. Ture
u . Tor pastend, werden geliefert u.
montiert , ebenso werden ältere
Schließer nachgesehen u. repariert
in der Schlosserei Bürgerstraße S.

8ai1en-
IllLlriullklltö

Velgen , kitarren ,
Lauten , Mandolinen

and deren Lnstokör
ksnksn 8is vorisildakt bsi

kugen V/akI
6 eigenbLu-IV 6l8lei'

Loks Krsur - u. Kaissi 'sli -.

Ltngang LrsnnstraLs.
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Kindermoden.
Glücklicherweise spielt die Mode im

Leben der Kinder nur eine ganz neben,
sächliche Rolle . Völlig aber lägt sie sich
auch hier nicht ausschalten, und die zärt¬
lichen Mütter , die ihre Lieblinge so
gern herausputzen, möchten dies wohl
auch kaum. Da gerade die Kinder häufig
neue Kleider bekommen müssen , weil
ihnen die alten ausgewachsen sind , so
läßt es sich ja auch leicht einrichten, die
herrschende Kindermode immer so weit
als möglich zu berücksichtigen . Den
kleinen Mädchen erwächst daraus kein
Schaden, im Gegenteil , es liebt sogar
ein nicht zu verachtendes erziehliches
Moment darin , auch auf ihren Geschmack
einzuwirken und ihr eigenes Urteil in
den Kleiderfragen , mit denen sie im
Leben doch auch Bescheid
wissen müssen , allmählich zubilden . Zu eitlen kleinen
Dämchen braucht man sie des¬
halb noch lange nicht zu
machen . — In den Hauptzügen
folgt die Mode der Kinder
immer der der Groben, aber
immer mit der Einschränkung,die niemals über die Grenze
des Vernünftigen und Zweck¬
mäßigen hinausgeht . Von den
sogenannten Modetorheiten ,die von den Erwachsenen wohl
oder übel mitgemacht werden
müssen, soll man sie vollstän¬
dig fernhalten . So sind ^ V .
jetzt auch für die kleinen Mäd¬
chen enge Röckchenvoraeschrie -
ben . Es versteht sich dabei
dann ganz von selbst, dag sie
immer so weit sein müssen ,

ME

deckt die Schultern der auch oben ein-
ekrausten Bluse. Kleine Bauschärmel,
ückenschluß. Man braucht dazu etwa :

1,80 m Voile von 1,10 in Breite ;
1 Kragen , ^ m Batistfutter . — Ganz
einfach in der Herstellung ist auch das
Tanzstundenkleid für größere Mädchen.
Es besteht aus ärmelloser Bluse und
leicht eingekraustem Rock aus rosa
Japonseide , über die eine mit Schoß
versehene Spitzenbluse gezogen wird,
deren angeschnittene Aermel der Länge
nach eingekraust find . Ein Spitzenkragen
umrahmt den Halsausschnitt . Gürtel
aus rosa Atlasband mit Pompadour¬
kränzchen . Erforderlich find etwa : 5,80
Japan von 0,60 m Breite : 3,60 Spitzen-
ftoff von 0,45 m Breite : N m Bänd .

— Für das letzte Kleid läßt
man den Stoff vor dem Zu¬
schneiden plissieren. Den An-

^ lMt satz des kleinen Rockplissees an
die lange Bluse deckt eine
hellblaue Eürtelschärpe. Die
eingesetzten Bauschärmel blei¬
ben unplissiert. Rückenschluß.
Das Kleid erfordert etwa :
2,50 m Marquisette von 1,10 m
Breite : 1,30 m Stickerei für
den Kragen : 1 m Seide , m
Batistfutter .

1690 . Wintermantel . Er
ist aus dunkelblauem Mantel¬
stoff in loser Form geschnitten
und hat am unteren Rande
eine breite angesetzte Stoff¬
blende . Weißer Pelz ergibt
den Kragen und die Stuffien
und das paffende Müffchen.
Der Mantel erfordert etwa :

1699. Festkleid aus bedrucktem volle
für Mädchen von 4—5 fahren .

1700 . Tanzstundenkleid aus ross sapon
mit Schoßbluse aus Spihentüll

für Mädchen von 11 —13 Fahren.

1701. Festkleid aus weißer Marquisette
für Mädchen von 3—4 fahren .

1690 Wintermantel
sür Mädchen von

mit Pelzbesatz
7— 8 fahren .

als es das Leben des Kindes , das frei und unbehindert
laufen , springen und sich bewegen will , erfordert . Die
Blusen und Jacken werden mit Vorliebe mit langem Schoß
gearbeitet und mit Gürteln versehen , die tief unter der
eigentlichen Taillenlinie sitzen . Größere Mädchen tragen
die Kimonobluse oder die lose Bluse mit verbreiterten
Achseln , wie sie in der Damenmode jetzt üblich find . Beide
sind für die schmächtigen Körperformen der halbwüchsigen
Mädchen wie geschaffen und kleiden sehr gut . Auch bei
den Kinderkleidern ist der freie Halsausschnitt Modegebot,
selbst für kältere Tage . Dafür sind die Jäckchen und Mäntel
meistens hoch geschloffen und mit einem Samtumlegekragen
oder mit Pelzgarnitur versehen . Samt ist ein bevorzugtes
Material für Kleider , Mäntel und Kostüme , und wie bei
den Großen, vorwiegend in den Farben Schwarz, Maul -
wurfsgrau , Braun und Dunkelgrün . Für den Eissport
werden gern bunte Wolljacken mit abstechenden Bordüren
und Schnurverschluß getragen ,denen man die Mützchen anpatzt.
Die Muffen und Pelzboas find
wie bei den Damen ziemlich groß,
doch können sie auch aus Samt
gefertigt und nur mit Pelzstreifen
besetzt fein . Man liebt für Kinder
auch den glatt um den Hals ge¬
legten Pelzstreifen , der an der
Seite mit einer Bandschleise ge¬
schlossen wird . Die Hütchen sind
klein, einfach und praktisch . Sie
werden gern in Uebereinstim-
mung zu dem Kostüm oder Man¬
tel gewählt . kt . l ..

Unsere Modelle .
1699—1701. Drei Festkleider

für Mädchen. Das Kleid aus
bunt bedrucktem weißen Voile
zeigt die moderne lange Bluse,die nur durch einen schmalen
Rockvolaut ergänzt wird . Man
setzt den Volant verstürzt an , so
daß der Ansatz durch keine Blende
oder Gürtel gedeckt zu werden
braucht. Der breite Plisseekragsn

Flanell gearbeitete

1718. Kleidchen mit Stickerei für Kinder
von 1 —2 fahren .

1,40 m Stoff von IM m Breite ; 1 Pelzgarnitur ; 4 Knöpfe.
1678. Praktisches Kleidchen. Der Hänger wird durch

einen Ledergürtel , der durch seitlich angebrachte Spangen
gezogen wird , blusig zusammengehalten. Der rote Samt¬
besatz erhält einen blauen Stoffvorstoß. Rückenschluß. Er¬
forderlich : 1,40 m Stoff von 1 m Breite : 0,40 m Samt .

1676. Morgenjacke. Die einer Paffe angekrausten
Jackenteile werden durch einen Gürtel zusammengehalten.
Lange Blusenärmel mit Bündchen. Umlegekragen mit
Schnur. Gebraucht werden : 4,50 m Flanell von 0,70 m
Breite .

1719 und 1720 . Zwei Nachthemden. Die praktischen
Formen ähneln sich bis auf kleine Verschiedenheiten. Für
jedes Hemd braucht man : 6,50 m einfach breites Hemden¬
tuch ; für 1719 3 m Stickerei: sür 1720 5 m Wäschebörtchen .

1718 . Kleidchen mit Stickerei. Das aus weißem
Kleid erhält eine Passe mit ange¬

schnittenen Aermeln und eine
7 om breite Blende von hell¬
blauem Flanell . Paffe und
Blende find mit einer Borte von
weißen Margueriten bestickt.
Man überträgt dazu das Natur¬
größe Muster mittels Blau¬
papiers auf den Stoff , immer
Blume an Vlume , und sührt die
Plattstichstickerei mit weißem
Perlgarn für die Blüten und
goldgelbem Garn für den Kelch
aus . Man braucht 50 om
weißen, 60 om blauen Flanell .
Nachdem die Stickerei aus¬
geführt und auf der linken
Seite glatt geplättet wor¬
den ist , werden die Aermel
zusammengenäht. Die Paffe
biegt man unten um und
steppt sie den Hängerteilen
auf. Das nach demselben
Schnitt vorbereitete Futter
wird zuletzt der Paffe
innen gegengenäht. Me
gestickte Blende wird
dicht an den Kanten
aufgesteppt.

1678 . praktisches Kleidchen aus
kariertem Wolistvff für Mädchen

von 3—4 fahren .

1876 . Morgenjacke aus gemustertem
Flanell für Damen.

Teil der Naturgrößen Mustervorzeichnung nebst Krbeitsprobe
für das Kleidchen mit Stickerei Dr . 1718.

1719 u. 1720 . Zwei Dachthemden
für ältere Damen.
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Versteigerung.
» - Dienstag , den 2. Dezember, nachmittags 2 Uhr , werden im Auktions-
lokal Zahrmgerstraße 29 gegen bar versteigert :

1 Buffet , eichen , 1 offenes BuffSt, nutzb ., 1 schöner Biedermeier -
Sekretär , 1 alte Violine , 1 Akkordzither mit Noten, 2 Bettstellen mit
Patentrosten . Deckbetten , Kopfkissen , l Konsole mit Marmorplatten ,2 Krankentlsche, 1 Fauteuil i

' ' - ^ ^
1 Waschtisch mit Marmorau ,anschluß und 1 kl. Ladenthei . . , _ _ . . _ , .
Konsole mit Spiegel und 1 Rohrfauteuil , 2 Gasöfen , 1 Gaszuglampe ,Gaslhra mit Zug , 1 Partie Korbflaschen, Vorhänge , 1 guter Ueberzieher
für große starke Figur , Herrenkleider , farbige Herrenhemden , 1 Partie
Krawatten , Damen -, Nacht - und Mädchenhemden, Damen -Kostüme,
Capes , Jacken, 2 Vogelkäfige, 1 Lexikon

Liebhaber ladet höflichst ein

I . Hischnrann, Auktionator .
^ Bitte .

Für die im städtischen Kinderheim, Sybel -Straße 11 , untergebrach¬
ten Kinder und für die Insassen des städt. Altersheimes (Zähringer -
Straße 4 ) soll auch in diesem Jahre wieder eine

Weihnachtsbescherung
bereitet werden.

Wir richten an Freunde und Gönner der beiden Anstalten die Bitte ,
uns durch Zuwendung von Gaben die Veranstaltung einer Weihnachts¬
bescherung zu ermöglichen.

Zur Empfangnahme von Gaben sind außer dem Unterzeichneten
bereit :

für das ftiidt. Kinderheim : Herr Armenrat Fritz Mayer , Inspektor
des Hauses , Amalien -Straße 44 , Frau Dr . Sachs -Zittest Krieg-Straße
72 , Herr praki. Arzt I )r . Blattner , Hausarzt , Amalien -Straße 31 . und
die Vorsteherin der Anstalt , Oberschwester Hilda Retzbach,
Straße 11 :

für das städt. Altersheim : Herr Armenrat Appenzeller, Inspektor
des Hauses, Kaiser -Straße 71 , Herr Stadlarzt Dr . Helbing, Hausarzt ,
Stefanien -Straße 65, und die Vorsteherin der Anstalt, Schwester Marie
Benz , Zähringer -Straße 4.

Karlsruhe , den 25 . November 1913.
Armen - und Waisenrat :

Dr . Horstmann . Griebel .

Kinderpflege . Surlacherslratze Z2.
Unter dem Protektorat Ihrer Königlichen Hoheit der Frau Prinzessin

Mar von Baden .
Bitte um Weihnachtsgaben .

Auch in diesem Jahre gestatten wir uns im Blick auf das bevor¬
stehende Weihnachtsfest, an unsere Freunde und Wohltäter mit der
Bitte heranzutreten , unseres , Werkes wieder in Liebe zu gedenken ,damit wir , imstande sind, nicht nur unseren Pflegebefohlenen eine
Wcihnachtssrcudc zu bereiten , sondern auch die Mittel zum weiteren
erfolgreichen Betrieb unserer Anstalt zu gewinnen . Kommen doch das
Jahr hindurch täglich 120—160 Kinder verschiedener Konfession in
untere von 2 Kinderschwestern geleitete Schule, und zwar von zum Teil
recht bedürftigen Eltern , die vielfach nicht in der Lage sind , das recht
mäßige Schulgeld zu bezahlen, welches überdies nur etwa die Hälfte
des Jahresaufwandes deckt, während wir für die andere Hälfte auf die
freundliche Unterstützung unserer Wohltäter , namentlich um die Weih¬
nachtszeit, angewiesen sind.

Aber nicht allein für die Kinder wirkt unsere Anstalt wohltät „sondern auch für die Familien , indem die Mütter , welche ihre Kinder
ber uns in guter Obhut wissen , leichter dem Verdienst nachgehen und
dumit zu dem Aufwand des Haushalts etwas beitragen können.
. .. Fstc iede Gabe sind wir dankbar, für Gcldgaben nicht weniger als
für Naturalgaben , hier insbesondere Kleidungsstücke ; unsere Anstalt
und unsere Kinder bitten herzlich darum .

Karlsruhe , den 22 . November 1913.
Der Berwaltungsrat.

Gaben nehmen gerne entgegen die Mitglieder des Verwaltungs¬rats : Oberrechnungsrat Beisel , Stefanienstr . 4 ; Baumeister Des¬
seck er , Zähringerstr . 22 ; Reallehrer Seltenreich , Sofienstr . 43,und Frau Pfarrer Walter , Amalienstraße 77.

Sybel - Ferner sind zur Annahme von Gaden bereit die Herren : Geheim¬
rat Prof . Dr . Baumeister , Wörthstr . S ; Hofprediger Fischer ,Stefanienstr . 22 ; Wirk!. Geh . Oberpostrat Heß , Sofienstr . 64 ; Mrek -
tor Koch Kreuzstr . 28 ; Stadtpfarrer Kühlewein , Waldhornstr . 11 .
Ebenso nehmen die beiden in der Anstalt wohnenden SchwesternGaben entgegen.

Badische Krüppelfürsorge . — LrtsgruM Karlsruhe .
Unseren verehrlichen Mitgliedern machen wir die Mitteilung , daß

im Laufe der ersten Dezemberwoche , also in den nächsten Tagen, die
noch ausstehenden Jahresbeiträge für 1913 durch einen Kassenboten
eingehoben werden, der mit einer dazu ausgestellten Vollmacht versehen
ist. — Zugleich weisen wir darauf hin , daß demnächst durch einen öffent¬
lichen Vortrag über den derzeitigen Stand der Krüppelfürsorge im
Landes - wie im Ortsverein , besonders im Hinblick aus den im Früh¬
sommer 1914 in Heidelberg stattfindenden III . deutschen Krüppelsür -
sorge-Kongreß, Bericht erstattet werden wird ._ Der Vorstand.

Badischer Frauenverein.
Bitte des Vereins für Mädchensürsorge «m

Weihnachtsgaben .
Der Verein für Mädchenfürsorge hat sich zur Aufgabe gemacht,

armen , der Schule entlassenen Mädchen hiesiger Stadt , die zu ihrem
Fortkommen guten Rat und entsprechende Unterstützung bedürfen , be¬
hilflich zu sein, und sucht sie zu bewahren , zu retten und m einen
geordneten Lebensberuf einzuführen . Es handelt sich hierbei nicht nur
um Rat und Tat zur Unterbringung der Mädchen in geeigneten Stel¬
lungen , sondern zumeist um eine Erziehung und Ausbildung . Zu die¬
sem Zwecke unterhält der Verein zwei Nachmittags-Rähschulen und
bildet ' ' . . . . . . . ""
und i
in diesem - - - - -
bedurften , unentgeltlich oder gegen geringe Vergütung im Erl
heim Marxzell Unterkunft mit Verpflegung geboten. Die Zahl der vom
Verein beaufsichtigten und geleiteten Mädchen aus den letzten 3 Jahren
beträgt gegenwärtig gegen 6«9. .

Bei diesem ganzen Werke gilt es , den jugendlichen Herzen nahe
zu kommen und sie durch erwiesene Liebe und Freundlichkeit für das
Gute zu gewinnen und aus dem guten Wege zu erhalten . Wesentlich
werden wir bei diesem Streben gefördert, wenn wir an Weihnachten
durch ein nützliches Geschenk einen Notstand lindern oder eine Freude
bereiten können. , . . .. . . .

Deshalb bitten wir freundlich und dringend , durch gütige Gaben
(an Geld oder Stoffen zu Kleidung^ ' " ' ' ° . . "
zu setzen und unsere schwierige , aber ,
wollen. Geschenke nehmen gerne entgegen .

Frau Oberamtsrichter Dr . Saut rer , Welnbrennerstr . 42 ; Frau
Professor Dr . Böhtlingk , Südendstr . 11 ; Frenn M . von Neust ,
Eisenlchrstr . 32 ; Frau Stadtrat Boeckh , Stefanienstr . 61 ; Frau
Privatier Birkenmeier , Hirschstr. 105 - Frau Bankvorstand C ho r -
m a n n, Scheffelstr. 33 ; Frau Geh. Rat Haas , Amalienftr . 89 ; Frau
Privatier Hammer , Westendstr. 3 ; Frau Domänendirektor Helmle ,
Akademiestr. 38 ; Frau Professor K o ß m a n n , Stefanienstr . 66 ; Frau
Oberbürgermeister L a u t e r , Kriegstr . 98 ; Frau Geh . Rat Mathh ,
Eisenlchrstr . 30 ; Freifrau v . Seldene ck, Exz ., Hardtstr . 37 ; Fräulein
W e st, Westendstr. 57 , u . der Beirat Prof . Jmgraben , Kaiser- Allee 9.

Waisenhaus . — Bitte .
Zum Weihnachtsfeste gedenken wir auch dieses Jahr wieder für

unsere Pfleglinge eine Weihnachtsbescherungzu veranstalten .Wir wenden uns zu diesem Zweck an die bewährte Mildtätigkeit
der hiesigen Einwohnerschaft mit der Bitte , uns die Abhaltung der Be¬
scherung durch Spenden von Liebesgaben zu ermöglichen. Wir sind
heute auf die Mildtätigkeit um so mehr angewiesen, als die Kosten der
Bescherung infolge der größeren Zahl unserer Pfleglinge gewachsen
sind und die laufenden Einnahmen der Anstalt kaum noch hmreichen,um die regelmäßigen Ausgaben zu bestreiten.

Zur Empfangnahme sind die Unterzeichneten sowie Verwalter
Gscheidlen (Stosserstraße 17s gerne bereit . ^

Karlsruhe , den 14. November 1913 .
Der Berwaltungsrat des Waisenhauses:

Stadtrat Dr . Binz , Stadtrabbiner Or . Appel, prakt. Arzt Dr . Baum¬
stark , Privatier Kinckh, Privatier Ganser , Bürgermeister Dr . Horst¬
mann , Stadtrat Käppele, Oberrechnungsrat Krisch , Geistlicher Rat
Knörzer , Privatier Markstahler , Stadtrat Mees, Kaufmann Oertel ,

Stadtpfarrer Rapp , Privatier Römhildt, Stadtrat Lieber .
Bad . Frauenverein , Abt . IV»

Elisabethenverein .
Auf unsere Bitte um Weihnachtsgaben haben wir erhalten : Un¬

genannt 10 -F . Frau N . 1 .50 -4( , Frau Geh. Rat Kilian (München)
25 Herrn Geh, Rat Glöckner , Exz ., 10 -4( , Frau B. 2 -4t , S . U . 20 -4k,Wl . Auguste v . Froben 15 -4t , Freifrau v. Goler-Gayling 24 Windeln,
Fvau Agnes Bielefeld 6 Leintücher und 1 w . Jacke, Frau Sch. ein
Kinderkleid und 2 Paar Staucher , A . C. 2 -4t. Wir sagen für diese will¬
kommenen Gaben unseren allerherzlichsten Dank und bitten um weitere
Zuwendung für die Sorge unserer armen Kranken.
Frl . v. Beck , Kriegstr . 54 ; Frau Äirkenmeier , Hirschstr . 105 ; Fräulein
Fingado, Kriegstr . 104 ; Frau Geh . Rat Haas , Amalienftr . 89 ; Frau
vafner , Amalienftr . 61 ; Frau Heutzer , Schützenstr. 68 ; Krau Ober¬
bürgermeist >r Lauter , Kriegstr . 98 ; Frl . Mattst , Westendstr. 70 ; Frau
Moekel, Westendstr. 10 ; Frau Oberst Schuster ; Freiin v . Stockhorner,
Stefanienstr . 86 ; Frau Spitzfaden, Kriegstr . 14 ; Frau Ulrich , Westend-
straße 33 ; Frau Wetirether, Durlacher Allee 9 ; Herr Oberst Grunert ,

Herr Privatier Hammer.

WeihllchMte -er FMule - es M . Frauenverkins.
Seit Mitte Oktober ist die Wintertätigkeit der Wickschule in vollem

Gange . Nabern 600 junge Mädchen versammeln sich wieder all¬
wöchentlich in 10 Schulsälen , wo sie Anleitung im Herrichten und
Ausbessern von Kleidern und Wäschestücken finden . Der zahlreiche,
fleißige Besuch von seiten der Schülerinnen ist der beste Beweis , wie
notwendig und erwünscht die Einrichtung der Wickschule ist . Frühe
helfen die Mädchen auf diese Weise mit , den Haushalt im Stand zu
halten und werden zu Ordnung und Sparsamkeit erzogen . Das
Material zur Arbeit liefert die Wickschule in herkömmlicher Weise.
Der Bedarf ist außerordentlich groß . Um den stets wachsenden Aus¬
gaben gerecht werden zu können , wenden wir uns auch jetzt wieder
an alle Freunde der Schule mit der herzlichen, dringenden Bitte , uns
gütigst unterstützen zu wollen . In der Zeit der allgemeinen Teuerung
ist gerade unsere Arbeit für die ärmere Bevölkerung so nutzbringend
und segensreich . Und so hoffen wir , daß sich viele Herzen und Hände
auftun , unser Werk fördern zu helfen .

Jede Gabe an Geld oder Stoff wird von den Unterzeichneten
dankbar entgegen genommen : Frl . von Babo , Vorholzstraße 7, Wau
Oberrechnungsrat Bauer , Gartenstraße 27, Frau Priv . Birkenmeier ,
Hirschstraße 105, Wau Biskuvski , Hirschstraße 120, Wl . Bock , Amalien -
straße 9, Frau Rechnungsrat Braun , Marienstraße 70, Wau Geheime
Rat Bunte , Kriegstraße 64 . Wl . de Parade , Klauprechtstraße 5 , Wau
de Taube , Boeckhstrahe 14, Wau Eckert , Schillerstr . 39, Wau Eigaß ,
Winterstrabe 9 , Wl . Wank , Steinstrabe 12 , Wau Fünner , Norkstr. 41 ,
Wau Geißendörfer , Waldstr . 35 , Wl . Grosch , Beiertheim , Schwestern¬
heim , Wau Haase , Kornblumenstr . 2, Wl . Harnisch, Essenweinstr . 32,
Wl . Hartfelder , Eisenlohrstraße 19 , Frl . Hausier , Gartenstrabe 27 , Frl .
Hecht, Stefanienstraße 98 , Wau Oberrevisor Hell , Wmterstraße 6,
Frau Heutzer, Schützenstraße 68, Frl . Hildenbrand , Waldstraße 8 , Frl .
Höger , Boeckhstrahe 31 , Wau Horber , Melanchtbonstraße 4 , Frau In¬
genieur Jason , Durlacher Allee 59 , Frau Karls , Kronenstraße 36,
Wau Ketterer Luisenstr . 75 , Frl . Kehler , Englerstr . 6, Wau Assessor
Kiefer , Sofienstraße 128, Frau Archttekt Kirchenbauer , Lmsenstr . 37,
Frau Oberbürgermeister Lauter , Kriegstraße 98 , Wau Levv , Weltzien-
strahe 13 , Frl . von Marauard , Gartenstraße 56 , Frau Priv , Mende ,
Karlstraße 61 , Wl . Meythaler , Rüvvurrerstratze 78 , Frau Prw Nees ,
Gartenstraße 27 , Wau Neumann , Adlerstrabe 1 , Frl . Nußberger ,
Kriegstratze 10 , Baronin von Ochs , Moltkestratze 31, Wau Pazold ,
Ettlingeritraße 45 , Wl . Rößler , Luisenstraße 79 , Wau Dr SauNer ,
Weinbrennerstraße 42 , Frl . Schaffer , Fasanengarten , Frau Apotheker
Scheele , Karlstraße 19, Wl . Schellenberg , Westendstraße 28 , Frau
Schnellbach , Wilbelmstraße 27 , Frl . Sech , Beiertheimer Allee 28,
Weisräulein von Seutter , Stefanienstraße 59 , Frl . Seyfahrt , Jahn¬
straße 17 , Wau Svitzfaden , Kriegstrabe 14 , Wau Professor Steckel ,
Jollystraße 15 , Frau Stöcker , Rüvvurrerstraße 88 , Frau Stoebe ,
Schützenstraße 38 , Wau Stölzel , Rüvvurrerstraße 24, Wau Strack ,
Bahnhofstrabe 5 , Frau Oberrevisor Teubner , Klauvrechtstrake 9 , Wau
Stadtpfarrer Weidemeier , Durlacher Allee 23 , Wau Rechnungsrat
Weyrether , Durlacher Allee 9, Wau Wildenthaler , Boeckhstraße 52,
Wl. Zehner , Hübschstrabe 24

Danksagung .
Allen freundlichen Gebern und Käufern , sowie den Losverkäufern ,

welche das Zustandekommen und das Gelingen unseres diesjährigen
Weihnachtsvcrkaufs für Innere Mission

gefördert haben, sagen wir hierfür herzlichsten Dank und bescheinigen
nachstehend die einzelnen Geldspenden. Wir empfingen durch Fräulein
O . Ritzmann von W . R . 3 A . D . 10 -4( , Ungenannt 10 -4k , I . M . 10 -4t,
E. D . 3 -4t ; durch Frau Oberbürgermeister Lauter von Frau Victor
Riempp 20 -4t , Frau Hammer 3 -4t , Frau Schmidt 5 -4t , Frau de Parade
5 -4t, Frau Geh . Rat Bunte S -4t ; durch Inspektor Pfarrer Joest von
Frau von Stefselin 20 -4t, Frl . Eichrodt 3 -4t , Frau Prokurist Mayer
10 -4t : durch Frau Oberst von Altrock von den Damen des Regiments
25 -4t ; durch Frau Stadtpsarrer Kühlewein von Frau Elwine Kirchen¬
hauer 15 -,1t. Ungenannt 3 -4t, Frau Trier 10 -4t ; durch Frau Rechn .-Rat
Kamm von Frau Architekt Renz 20 -4t, von verschiedenen Gebern 10 -4t ;
durch Frau Polizciinspektor Müller von verschiedenen Gebern 10 -4t ;
durch Frau Geh. Rat Dr . Harbeck von Frau Generalarzt Dr . Hoffmann
5 -4t, von Frau Adolf Reiß 10 -4t ; durch Frl . Leyendester von Frau
Professor Schaefer 5 -4t ; durch Frau Geh . Rat Eisenlohr von Frau von
Teusfel 10 -4t, Frau Präsident Buch 5 -4t , Geh . Rcst Eisenlohr 25 -4t ,
Frau Fabrikant Fischl 10 -4t : durch Frau von Grolmann von Frau
Johanna Gutsch 5 -4t ; durch Freifrau von Schilling von Frl . A. B . 10 -4t ,
Frl . M . E . 6 -4t, Frau H . 8.86 -4t , Frl . L. L. 20 -4t , Frau M . M . 20 -4t ,
Frl . G . M . 10 -4t, Frl . von R . 3 -4t, Freifrau E . v . Sch . 2 -4t. Freifrau
S . v . Sch . 3 -4t, Freiherr K. von Sch. 10 -4t, Herr M . von S . 20 -4t,
Frau A . S . 3 -4t , Gräfin W . 20 -4t, Exzellenz von W . 10 -4t , von N . N .
10 H ; durch Fräulein von Davans von Frau Major Fritz lO -4t, Frau
Direktor Hummel 10 -4t, Frau Präsident Kaum 5 -4t , Frau Dr . Dittler
3 -4t ; durch Frau Buchdruckereibesitzer Reiff von Frau L . 3 -4t, Frau S .
Z -4t : durch Frau Oberin Eiienlohr von Frau Rothschild 5 -4t, von
Ungenannt 1 -4k , Sammlung der Komiteedamen für die Musikkapelle
28 .50 -4t ; durch Frl . Marie Brauncwald von Frl . Müller 5 -4t, Frau
Rechn - Rat Kern 2 -4t . Frau Lehrer Becker 2 -4k, Frau Rechn .-Rat
Schmidt 3 -4k , Fr in Mayer 1 -4t , Frau Ober -Rechn .-Rat Schwaninger
3 -4t , Frau Pfr . Lambrecht 2 -4t , Frau Revisor Hauß 5 -4t , Frau Ober -
rechn .-Rat Zimmermann 3 -4t , Frl . Keller 3 -4t, Frau Kaufm. Schlenker
2 -4t , Frl . Billing 10 -4t , Frau Lehrer Mosetter -St . Georgen 10 -4L.
Frau Fabrikant Haaß (St . Georgen) 10 -4t , Frau Oberlehrer Moraß
5 -4t ; durch Direktor Koch von H . P . 20 -4t, Freifrau von Stockhorner
10 -4t, Frau Gimbel 5 -4t , Ungenannt 2 -4t : durch Fräulein L. Koch von
Frau Rechn .-Rat Bauer 10 -4t , Frau Lina Weeber 10 -4t : durch Freifrau
von Seldeneck von verschiedenen 60 -4t ; durch Stadtmiffiouar Höschele
von Ung. 8 -,4t, Frl . G . 3 -4t , von Frau R . 10 -4t : durch Freifrau von
Roeder von Herrn von Marschalck 10 <4k, Frl . Ernst 10 -4t, Frau von F.
10 -4t , Frl . St . 2 -4t, Frau U. 2 -4t ; durch Frl . Stieffel von Frau Dop-
velmayer 2 -4t ; durch Fron Geh. Rat Haas von Frau Oberbaurat Hein¬
rich 5 -4t , Frau Geheimrat Machilde Heß 5 durch Schwester Lene
Hoch von Fräulein I . und S . Bleules 10 -4t ; durch Frl . Rödel Won
Z S . 2 F . M . S . 2 -4t , Dl. Sch . 10 -4t, Frau L. 10 -4t , Frau R . 2 -4t,
Frau B . 2 -4t, M . G. 2 -4t , N . N. 5 -4t : durch Frau Kreisgerichtsrat
Heydwciller von Frau Oberbaurat Heinrich 5 -4t , von Frau Geh . Rat
Heß 5 -4t : durch Fran Oberlehrer Jäger von Ung . 2 -4t : durch Frau
Hofvredigcr Fischer von Frl . Emilie Lang 10 -,4t, Frau Magd . Trefzer
3 -4t , Frau Lina Schnabel 30 -4t, Freifrau v. Seutter 20 -4t , Ung. 10 -4t ;
durch Frau Privatier Gerhard geb. Bohn von Frau Priv . Hoffmann
5 -4t, Frau L. Hanser Wwe . 2 -K , von beiden Frl . Eichhorn 4 -4t, Frau
Oberbaurat Heinrich Wwe. 10 -4t : durch Frau Geheimrat Engter von
Frau Geheimrat Benoit 6 -4t ; durch Frl . Hauptlehrerin Martha Schmidt
von Ungenannt 3 ^k : durch Frau Stadtpsarrer Hindenlang von Ung.
1 -4k . Milchhändl-w Mayer 5 -4t ; durch Frau General Freifrau v. Huene
von Herrn W . v. St . Aridrö 12 -4t . Frau v. Braucbitsch 5 -4t. Frau
General o. Sieg 10 -4t , Letten Norbert 10 -4k : durch Direktor Koch von
A . B . Fecht (Baden -Badens 10 -4k : durch Schwester Lene Hoch von Frau
Koßmann 10 -,4t. Ungenannt 2 -4t. . ,Mit dem wiederholten Ausdruck herzlichsten Dankes :

Das Komitee:
Th. « och, Direktor der Vereinigten Büros der Inneren Mrssunl.

Bekanntmachung .
Die Karlsruher Parfümerie - und Toiletteseifou-Fabrik F . Wolf)L Sohn hat dem städtischen Krankenhaus , deur^ Äanen -haus , der Karl -

Frrednch -, LeopolL - und Sonen - Stistung ldkründnerhaus ) , dem städti-
ichen Altersherm und dem städtischen Kinderheim zur Verwendung bei
den Weihnachtsfeiern reichliche Messen Toiletteseife u . dergl. überwie¬
sen. Namens der bedachten AnKmren spreche ich hiefür den herzlichstenDank aus . ^

Karlsruhe , Len 27. Npy 'ember 1913.
^ Der Oberbürgermeister .

_ Siegri st .

löeihnachtsbitte dcs evang . KrankmvereinsKarlsruhe .
. , alle Freunde unserer armen Kranken und Alten richten wir
die herzliche Bitte , euch unserer bedürftigen Pfleglinge in der Weih-
nachtszeit gedenken zu wollen und mitzuhelfen, daß wir dieselben zum
EMimest erfreuen können. Jede Liebesgabe in Geld, Lebensmitteln ,
Wasche und warmen Bekleidungsstücken nehmen der Vorstand und nach¬
stehende Vereinsmitglieder mit herzlichem Dank entgegen:

Herr stadtpsarrer Kühlewein, Waldhornstr. 11 : Frau Oberlehrer
Hauert , Friedenstr . 20 ; Frau Hauptmann Scharnberger , Friedenstr . 7 ;Frau Oberlehrer Jäger , Stefanienstr . 4 ; Frau Müßte, Kriegstr . 110 ;
Frau Neallehrer Kobe, Viktoriastr. 14 ; Frau Baronin v. Schilling ,Otto -Sachsstr . 3 ; Frau Hilfsgeistl. Sitzler, Belfortstr. 19 - Fräul . Lina
Perrin , Auaustastr . 2 : Frau Pfarrer Schaab, Leopoldstr. 16 ; Frau
Buchhändl. Zimmer , Hirschstr . 42 ; Frau Pfarrer Walter , Amalienftr . 77.

« eWlk -kl MM Mumm. 1Z.
Freunde und Gönner unserer Kinderschule bitten wir auch

dieses Jahr herzlich uns zur Christbescherung der lieben Kleinen ihre
milde Unterstützung zukommen lassen zu wollen .

Gaben nehmen dankbar entgegen : Hochw . Herr Stadtpsarrer
Stumvf ; Wau Bürovorstand Bastler , Kavellenstr. 36 : Frau Bildhauer
Baumeister. Karl-Wilhelmstr. 11,- Wau PflästermeisterBrau« , Rudolf¬
straße 8 : Wau Privatier Dietrich , Wikhelmstr. 28,- Fräulein Elsa
Herrman« , Gerwigstr. 27 ; Fräulein Betty Orff , Herrenstr. 34 : Frau
Privatier Philivv , Durlacherallee 30 : Frau Revisor Sautner , Bern¬
hardstraße 5 : Frau Oberbauinspektor Scbroth . Beiertheimerallee 16 ;
Frau Schnerr Wtw . , Durlacherallee 20 : Frau Albicker, Rudolfitr . 7:
Frau Hauptlebrer Stoffel , Bernhardstr . 11 : die Oberin des St . Anna -
Hauses, Bernhardstr. 13 .

'Miiss/lWXM -

^lecle Familien - A^L8cklne
nkillt, stopft u . stielet kervon-sxenck sckön
und ist mit den neuesten 8perial - /ippo -
raten versehen . Vorrü^Iicnste dissckine

kür dläkerinnen und tiandverlcer .
^ IlemiAe bliederlage :

Oeorz NappS8 , Ksrl-striedriekstr. 20.
Ksrisruke . Telephon 2264 .

MWi ,
« osser (En

x/meemkEMn ,
b40i.u>ecnell.
5iek>f>pecxci4.
Gyveoecxell

wu .- vcnoecxkh
58zc«mi.-SE
«N-U.S4WMI

eenfcveirst .
ev/tu « .

kuuirEnplrrii ,
öeirsnaciienr

«.einen.
04vnv,ou .ivc»

v/iNE «»

5cnl./^rinlM - kiM «m7Ween Mir
OkekNktE KEttlNir .
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HstStrstArskstllor »

Kopkvasser Alt Sasis von F'DLOcTALlk'D.VL lies Prot. ^ UOSklUV , in Ronäon.Preis lAK. S. S0 per kftascke im ^ Ilein-Verlcauk kür Ksrlsruke bei » » . LaiserstraSe 22Z,
'felepbon 1655 , Sperial -gescbäkt kür vamenkrisieren , Lopkvaselien unü kisarpklege mit zrokem Racien kür psrkümerien unci Toiletten - Artikel .

FLU ' /ß

Großherzogl. Hoflieferant, Herrenstr . 21
beehrt stch zum Sesuche feiner reichausgestatteten Ttlkph0tt 1005 ^Telephon

Weihnachts - /lussteltung
ergebenst einzulaüen unü empfiehlt fein großes Lager von Neuheiten in

feine« Leüer-, Holz- und Metallwaren , Fächern, Photogr. Mbums unü Rahmen , Zomilienrahmen etc.
Zür öen Schreibtisch : Schreibgarnituren, Sriefpapiere jeöer M bis zur feinsten Ausstattung etc. » 4.

c5M/r MM - 9 - / - MM

1 l ^o/
'
Zk« ac/kZs - / < Z u/o .

IltIttlllllttMtllMItlllllMtttlllllMItIllltMIttlllllllttlIIIMtlljlltMjllttltttljllttttttllttttllllltilltllltlllltIttItttittItlltItIlttllttItlttllll
>tu/ /rac/es ^eLe/rcte a/rerLcr/rnt öeske ctere/r o^/rectrss 5c/ro/r
SÄtzs / sttrüi, ^ r/r ^ Lr ? SL / . / a^E - / 9 / ^ cüe

^ 0 ^ 6/7

/ 0 «/« / ?sSstt
I .e/ « e/7 « « «/ / /Z/Z >/o,,r6 «
I4 ê/t?e Lsumrvo//stotto

Osmsste /Ä^ LettLo ^SFe
/ /s/rc/tüc/le/ '

XÄc/ke/r ^vSsc/ke
Lec/e/ ^ ö/ »^ /V/» Lotte «
Ls/ 'b/Fo / /e/uc/e « sZotto

^ e//r u « e/
Z/er/ 'e« - 7>/Lv ^ Ssc ^ e

Lo/ve « 7sF - «« «/
^ sc/kttke«rc/e«
7ssc/ke « t«e^ e/ '

207 »
2/ eeLn -LeeLs
a//s O/HAe/r

/ (/ §§«« , O^ e/ '- ettüc/ke/ '

1^o//Lsec^o/r
/ (smo/Zkss/ 'c/ec^e«

22 ' ,, »/»
§ ttcäo/ 'e/o «

/B/ » Lettk »Äse/ke
^ e/6e t/ « te/ '/ '6c ^V

>§Zstt « 6os
Lo/ « e

I^Äsc/ke -Os/ '« tt « /'o«
7Lk//-Lettc/ec ^ e«
^ / »rc/e/ '^ ssc/ko

S . S . « sk - M/S
AÄ//erstmFe /67

AM § e- ar/öe .

?/L . / ) /e ^4 « /e/ 'tt §
'r/ « F

' w/r Z/nve/r -, Z) sE/r - ll/rc/ »p/nZ E e/Fs/rs/r - e/
2ü Z////F6/r ZV-̂ e/r

^ ^ MM MMH MMH M MiM MMMW^« »»GM» O »1« ,G GDlV » » » .»»» Ĝ » G »»MG » G

^ LUrin ^ erstraüe 69 lelepUon 48
? sp !er-, Sckreib -, ^eicken -^lsterisilen - unci Lunsttisnttlunx ,

Ruck - unci Lunst -Oruolcerei
beekren sieb ciie ürö6llun§ ikrer mit Neukeiteu aufs reickkaltigste aus^estatteten1

eiknaekts - ^ U88 te 11un §
Lnrureigen un6 ru 6erer> Lesucke kökllodst emLuIsciell.

^VLdrvvä cior ^Vsikriaektsrsit sjnci üis LesokiLktsrLums suck an iksv SonotÄßer »

wichtig für Hauseigentümer !
Durch vorteilhaften Ankauf

vns 11 rls » sig . Wssssnlelosvlls
bin ich in der Lage , dieselben M ganz billigem Preise unter Garantie

aufstellen zu können . Meisterhafte Arbeit wird zugesichert.
Blechnerei - und Durlacher Allee 9 .

Jnstallationsgeschäft , Telephon L551 .

8 imic »

die i « ijNüMÄülfte !
Lsc ^ pulvep
p u cl cl i nZ - Pu Iven
VaniMn - LIucl ^ei '
Vsnilie - ^ aucenpulvei '

Î ote 6nütTe - Pulver
kinmscke - pulver
6riek - puclrlin ^ Pulver
<Ireme - Pulver etc . etc .

WM 8» . lilMe-IiMIll!! 1. 8.
Visu v >*oGFnvH

mit Nop§»rs»v1»«»».
I4eue8len elektrischen

1rocken -^pparat.
Lnterttgnng sämtl. llasrsrbsltsn .

pLtrkQn »orior »
^ orlottsidLbrtiRsl .
tn>u WlÄlMMl !

2ur 2 ivsn § Iosen LesicktiAunA ikrer >Veiknackt8 -
^ usstellunL laciet ergebenst ein

LmsUsustr.
2Ss Asris lilösedLmallsostr.

2Ss .

aMllnii -
Iluciien-
wlliiil'
filii«
illlllA-
liiichen-
«iiclrllkli -
VMeb
m neuer, greller ^usvebl , vur prim» tzualitLtsu, diUigv krsisv.
LpsLLlitLt ti » Ik0 o-pnü - »» ion »- Uki ' „ Nmegs " . r »sekM

Ilbrsu wir lisäium b«uobtdl»tt uuck ^ selcersinriekraug.

Fugenlos
massiv
gvläens

woavrns
Lugel -
Fssson

kaarv. lO.- an .

i . Nlller
vdrwsedsrmststsr
24 Vslästr - Lv 24,

beim Oolosseum

s ° o ksdslt .

Lrosoben ^ ,
Odrnvgs / . P /
Kings / ^ >

Letten
/ LoUiers

L>nubLnüer
^in rsiedsr^ llsv .

OMOooooWocxrxxxxx )0 WoaiO ^ ^

ü>. Imizer
^ maiienstraKe 59

empkieklt

KIub-8e58e! unä
8ok38

in anerkannt guter (Jualität .

8i !Wte k>rme um platte .
Vertreten in cier lVeiknackts -

^ usstellung

"^ IsAürimAauseL

VsncrL 's lnkslstor
liekert rum Fabrikpreis

ttofctrogoriv

OO0 cW 0 OO00 OWO 2 OOW 0 OcXXX» IM

Zckürren ««<>
Untsrröclrs

sincl stets gern gessstsns Vteiknarkisgeseksnttv .
Lis sinclsn bei mir kisrin clis ßröLts Auswahl in wsiü unci

ssrbiZ in allen p'reislsFsn .
^ ur ^ nfsrtiZunA von 6stt - unci t-eibWäsosts empfehle lost

lOöppsl - ^ cksn , ^lnsLtrs unci H/Iaclapolam- Stioksreisn .

( krist . Osrtst
Ksiserstraöe 10t — 103. — Filiale: ^Vercierplatr 48.

Kabsttmarken .
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8 8 8 W W U MW

Orierrl - ^ eppietr - HaLLS

- Qroökerro ^I. -
- 6 »<iiseker -
- kiokkekerant -

L . 8 . ^ I ^ aLserslraüe LA7

en »pk,Str11 ssir » reiLl ^ l ^ alliZss l ^ a ^ er ir » « Linier »
orier »1alis «:L»e » ^ epx » i «: i » sr » in allen QroÜen
^ rn «Len lrilli ^ sl kest ^ eselrlen kreisen . ^

- Könixlick i
- Lckweaiscder -
- Hoflieferant -

k ^ irKrises 8r » exiaIb » L » ti8 in echter » Qkierilaliscbieri

^ eppiel ^ ei ^ im OroKI ^ erroslui » Laciei ^ .

W W 8 8 8

keleucktuaxskörper

Rampen , Kronen , Ampeln
ru jeäer k !nr !cd1ua8pa88en6

Lmi > äekmicll öt ( Ions .
ltaiserstrsüe 20- , Aexsuüdsr äsm Llooioxordau .

!>! ^ uur erstklassige Vsre ln 8 ^
D usuvsto Aleässsekeu ,

^ D sodSustsr karbs uml v» rv-Mvr,v !̂ vviM,MliMsv »MniM,,,ii,ii,7i,iiiri , « euou , vsnsii ,

kLilclenbranLl

- - iiimmMiiiiliiiiiim , . i «i» ii in i » i!i«i rii

k Sokiläp -lN i j ^ sedm ^
z

Parfümerie Parfümerie
i »i>iiiiii i » i!i«i iiiiiri>iii !liiilai« !iimM !i

8 reivkstsr Lusvadl .
Ü>IjIUIIlIII1I !I !I>I>IIIlI»!I>IMIiIII!IiIi >

^ Spsugsu, visäsme. 8
l^Allllü" ll , ülll'älbll^ r»N

iiiiiiiiiiiiiiiiiirimi ^ Naruitureu , nur dsstv mik allerbeste Z>mii,m»W««>>,!»««»m«n>,!«nm»n
8 W », ^ ^llLlllälLVLrk. ^ E> 11 s» , » 5
D L ÄI ^IHIÜ8 > ÜÜ6H6 ^ v6 ! l6H ^
§ jL ävll uvusslvll Llumvll- u . ? - . . , n Z llllä köius ?uüsrs In - U2ä §
H rLulLsLs-6«rüvLvo,viitt»oLv V kNSlvrSLLvIl Mr ÜLW6L U suslälläLseds LarLkü D
Z lmä LuLuspseXullg. g LLvLtr. » LLSLgs, LauLourv 8 2U äiversvü krslssu . W

- - - » 111111» 111 II»jI I » DD1111 , I »VssssrolläulLliou
Lllüplardsiten

« Lau üe cologue I r Toilette Spiegel z
D urä Larlsruber Vasssr Z I ztsL - uuü Lauäspisgol 8
Z tu Listeksu u. siurölu , lf, , ,UU„>,UI !, , l, !,I , , , , , versebleäsusu -
Z UL Ürigiualprsissu . - I Orosssu uuck kormeu . Z
üm im » in » > >m in > > >V ^ Anionrö ^ ^ Arniiuröii I » » « » » » i » » « i » » i » » » » » r » »»i

I !»»!I!»!I !I !Il»!I !«I>I »!I !IlI!» >̂ >IlIlI ^^
I »»

aUorueusstv Lukmaokaugsu,
-ll . » D uur prlu»» Soliugor kadrikst . :

2skupklsgsprLpsrats
Lassagv - lustrumsutl

D Seils
Hassagv - lustrumsuts > ^ metlsruv (lesviräftsrÜNUlS

R SagoisedersL , kstlou Z vorualuueu Stil».iiiirliiiiiiriiWiliidiiiiiiuiiiiiiiiiii ^M

^ iiiiiiiiiiiiiini,,,,,, ,

8clmgmM -
D 1u jeSsr krs1»l»ge, »oLöusts Z
V koriusll , vou grSLtsr v»usr - Z
D dsktigkblt I
Ü« «I!111N11 IlN »1111» >« i » ««», u >>

6r08868 l- 3gsr in Ksmm - u . 6 ür 8t6 n^ srsn , !<38 tob 6 n ,
V086N ) Lokslsn , Llänöer in weis « 0 sUuloi «1.

Quöeiserne

» « mm lledemsMIie
vvelcke beim ^ nscbluü vom weiten Klossttksllrokr an
entere Lcxlenleitunxen erkorcierlick siml, Kat am l-sZer unci

emptieklt

X. 6üsssl , SmuimterlMiiMIiökt
Knezstruüe 97, l 'el . 68. V^ieclervericäuker erkalten Rabatt.

. !>!!I!I!l!!!!!>!!!!D !!II!!!!!!!!!!l!!I!!!>I!!lI!>
Lroscküren über äie ^ nwenclunZ vorstekencier veberxsnAsstüclce
im Verlag 6er llokbuciikunillunA L . f . lVlüller fsaxblstt )

un6 allen 8uckksn6lun §en kür 30 Pfennig ru Kaden.

6 . 80i > 1w ^ - 81 ^ V1L
E HOx - ^ 7VLI. ILL °
^ 184 lLsissi -sti -uüs , gsgenüder Ser Hauptpost .

ksinste , massiv

8LMIML KL8 ^ c !LL
»u deLaoat mLssige » kreisen in neuer ^ uswalil .

Laiai § 8le ^ utzade äer

MvilwLvIits -
vvLlsllllllNell

clringenS erbeten .

krlsürickrdsci .
>.i»I»»le rsngo-Npptilrstiwnsn

xsKsv kiieamatismus, 6iokt, Neuralgie, Isekias,kesonäM wirlcWw nur Resorption alter Lxamiats,uaruentliek bei ekromsebsu Rrauoulcranlcbsitsn ,

WI!I!WVl ! !IWWrillVWUl !Wlg

Ulsilinselik -
Aiisrtsllimz

in

5piellvsken

Seit einer keike von girren bekannt 6urck eine xeciie§ene
AröötmöAlicbe ^ U8vvabl in neue3ten, erstkIassiZen Lrreu§-
nissen 6ie8er Nrancke unci ciurck direkten öeru ^ von ersten
Fabriken, sacbkun6i §er LeäienunZ bei billigsten Preisen.

2u geneigtem Lesuck erlaube ick mir ergebenst einrulaäen.

IWS . M k « s« l Ilstz « ! Mn
Lwiscken > > » » > R » » D » > » rwiscken

blerren- u . >Valclstr. > MM MM 8MM blerren - u. V^aI6str.
Ink . 6er birma ( !. Osrbreckt .

Lplelulksrsn - unci <islsntsrie - ürtilrel .
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Weihnachts - Verkauf .

iisrron -Hnrugsloffs
LLmmssLro, Odsviots uoä

Luokskias ^ 78 rsivo WoUs
von LH EG»

>40 om bi-sils Ko8lÜM8loff6
^ 7S

voll Llk . Lll.
LLllnvolls v. LLr.

Lieg , besten - und Hosenstoffe eie.

Oamsn -Klsic !6r8l0ls6
kür Usus-, Llraken - und Kinderkleider

NÄdvoUe Zolids Reills Wolle
dauerhafte _

voll UI V All Lowvbo voll LlL . H

so

Lll

dlantsl - un6 ^gok6N8lo1s6
pslrimitstionsn

in ruok und k̂ Isusok .

kisirsnös >^/g8ob8lo1s6
voll 35 kkss. all

ÜMert . kckM , klMil .

kLMlV0Ü8tM
üemtieortzUK
8ed«rrrell§
SiLilLpylLM
svMllKtz
klltte^ tüsstz
Wtzfröektz, 8ck8rM

Toicis uncl 8smt
ffr Men , 8IMM- v . SerMMMMr

^ 28
> Lll.

LiMnMvll

169 Kaiserstraße 169 .

voll Mc.

Spezial - Haus für Stoffe

Leipheimer L Mende .

krMcM SMuclivMlieiill .
6rosss kosten

ILecxvLLi ' el - veQNer », Rett - ^ eppielktS
kür grosse ketten passend

-er «ttiek ^ S SO S.4 « S S« S .8V S. S .5 « 4 — 4 .SV 5 .
SSV « .— « SV 7 - 7 .50 8 — S — I « .- II . LS —

in grosser .^nswadl.
^Vvisse LL » «1 dvr »1« kstt ^ L » LLs1rsste

vsit unter rognlLrom Wort.
8sdr lodnsnd Kr WisdorvorkLntor . kagordssuvb ebne Lauksvang .

LN §ros Urlkur vssr ^
lZZ , eine Ireppe Kock

koke Kaiser- and Lronsstrasso.

^6 lKl13eKt8 >)68i6 lluN§6 i1
LUk

kömn - kemciön nscii >VIa88
baldigst erbeten .

l^ sulisitsil
m

^ LML5, i^ Lebtksmdsn ,
I-iLocj8ekubso , K/awLtiso

MMHK 1 NLVI 1 N
Ink . I. OOI 8 Vl^ s^ , I-Iofliofsi -ant

Xsisei 'sti'. 171 lelsplion 1158 .

— ^ '

»arekmaekvo »« k«8d «I
» ^ —«««»rr Notr»L^»«« jede , ^«, .»^77?. *».

ovkOki - NttUS 0 . m . b . tt .
U» d»nili« i. S. Kai»«ratrs8e 1S7 Vslepbvn SSI .

iMU

ME

?i ! z pazzenöe

V?eibnacbt5 - Cesckenke
^aröinie/en
Moderne Vasen -Kouquet ;

lopfpilanren

empkekle
klumenkörbe
^/äpa/ie/ie Kalmen
kall -kiumen

Dekoration ; - Artikel .

OwLIes t .s§er in lcünstl . vlumen und LlLtlern jeder ^ rl
81rau6ie6ern , Leiber .

klumen - ^ ab ^ k,
3 Kslser-VViltielm -passaZe 3.

I ê/ 'LoFe/L /rac-^ / (s/se/ 's ^ stSe / SS, / rs/ 'te/ '/ 'e.

^We/ -// >r6 2/ ^ /6/ -

Ät7/^ w -5e /'. Ä. -> Ää^ e7^ a/7e/SS
Me/ --k^ c?Fe M/ ' / e/>r^e

Ee/c/e/ '- c/?/c^e/-e/
ke/e^e/r-Ä/e/ier ?er/sr^« i<//L/rA

Äo^//«Lme.

WIM» MdellnIIe
üer !cdreimmei!ter-6evo:m !cdll» le. 6. IN. ü. k.)
Veleokoo 2487 NsrVVNSlpLks 46 L«Is^Iio» 24S7

«k>MW lW I« IlMM » imlMMllW
8v>vis rinrelmöbvln.

VeM !erte kekorm-NKde - uva «leiüenclirsvlre.
Ligen « rsbi -! Us «i» n oaek jsüem gegedeneo entwürfe .

Ligen « kolstenNrenilslSlI «.

lLNssesir. 2 Karlsruke - Nüppurr l-an§estr. 2
Asruntiert

tLelelloss ^ L7t>eit ^
prourpte l ^»eke >7LLr»A

und übernimmt suck LVäscke , die
Zewascken und Zetrocirnet werden

nur
soll .

Privat - Druckfachen .
SlücklvoasHkartrn für Neojahr , Sesochakartrn on- Vauksagungrn

fertigt jihoell oa- grjchmackvoll
( . Ibigler ^ Großherzogl . Hoflieferant ,

« errrnstroße 21 . Telephon 1YLS.

! einl - !Wle « Ule
kmll -Mek

kür kroscken, ^ ndänxer u.
äerZI., nack jeder kkoto-
grspkie snrulertî en in nur

keinster, naturgetreuer^ uskükrung.
knovv Nusu»sI,I
IN ksssungon .

k
^
rrecli * . ^Viclmar ^rii ,

Ooldsckmled .
l-aden und Werkstatt« : Kaiserstrsüe 223.

kelepkon 3376.
I^euankertigungen sovie Reparaturen an Qold- u.
Lildervaren werden prompt und sauber susgekülirt.

Vi-suning « io »»so kreislagea .
- Ankauf von altem Sold uod Silber . -

Mllislm Lredm, IluMgSi'tliei'ei
!^

Krol. Lad. Lollloksraot ewpLsKit Kro8b. Lad . LokUÄorsot

» gröüte ^ U8vakl w kalmeu
L rmä blüdklläev kttaurell
" olgvllsr Kultur , deren Lesiedtigung io der OSrtnsrei KvLsostraüs 127

gerne gestattet ist.
llsi»«r»Ir»a« IS4 l/oo^uillelnltula Viktoriaatnak « 8
— rolopdou 222 — > v> »auisillkalv __ leispLou 558 —
Llumeu - uud kLanrelldskorstiou jeder Lrt, ksst - uud Trsusr-
Lrraugvmeuts . — —— — — prompter Vsrsaud uavk ausvLrts.t
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' ŝ - ^ -2
, N -- » Q.
» In- es V
^ 8 8 N

! V .

'S «—> 7S

§
- N 8 2

82 « ZKS
LG -S 6 - 2

L >̂ L " 2 '
^ >»
Z s ^ ^ 8Z ^ -
8 » 8 8 8 8 « 1ê 2 ei ^
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